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Kbend -Ausgabe.
1. Ml 'crtt.

Preußen in Jeutschinnd.
In beachtenswerter Weise äußert sich Pfarrer

Naumann  wie folgt in der „Hilfe " :
Professor Meinecke in Tübingen hat vor kurzem ein

Buch veröffentlicht , von dem wir aber schon heute sagen
können, daß es zum Verständnis der jetzigen politischen
Lage Wesentliches beiträgt , da es aus alten Kund¬
gebungen heraus nachweist, daß schon in den Zeiten
von 1848 die Schwierigkeiten vorausgesehen wurden,
unter denen wir heute seufzen. Das Buch heißt „Welt¬
bürgertum und Nationalstaat " und beschäftigt sich niit
der doppelten Gestalt des demokratischen Gedankens
vor und nach 1848. Um es kurz zu sagen, so gab es
eine deutsche und eine preußische Demokratie . Die eine
führte zum Parlament in der Paulskirche und die
andere zur Nationalversammlung in Berlin . Beide
Versammlungen tagten gleichzeitig, waren aber unter
sich Konkurrenten ; denn die eine wollte eine deutsche
Rerchsverfassung und die andere eine Demokratisie¬
rung des preußischen Staates . Dieses Konkurrenzver¬
hältnis wurde von den führenden Kopien des Frank¬
furter Reichsparlaments sehr wohl begriffen . Sie
wußten , daß die Aufrichtung einer preußischen Ver¬
fassung den preußischen Staat so stärken mußte , daß
dann für einen wirklichen deutschen Nationalstaat nichts
übrig blieb. Ihre Idee war deshalb , den König von
Preußen zu veranlassen, daß er keine preußische Ver¬
fassung machte, sondern sich als Kaiser sofort mit einer
deutschen Verfassung umgab . Preußen sollte dabei
Provinzialvertretungen bekommen, wie etwa jetzt
Elsaß -Lothringen , damit nicht innerhalb des Deutschen
Reiches eine Zentralmacht bestände, deren Volksver¬
tretung dem Ansehen und der Macht des Reichsparla¬
ments gefährlich wenden mußte . Es war zeitweilig
nicht ganz unmöglich, daß der preußische König auf den
Gedanken des Reichsparlaments einging , aber die
Frankfurter handelten zu unentschlossen und innerhalb
der preußischen Regierung siegte die preußische Idee.
Es entstand zuerst die preußische Verfassung und erst,
als diese fest geworden war , um sic herum später die
deutsche Verfassung. Das war der stärkste Schlagader
den deutschen Nationalgedanken treffen konnte. Statt
einer deutschen Nation entstand ein von Preußen ge¬
leitetes Deutsches Reich. Es entstand kein deutscher
Staat , sondern ein Staatenbund , in dem der grötzre
Staat die Führung in der Hand behielt . Dieser Ge/
danke war „kleindeutsch" nicht nur deshalb , weil Öster>
reich ausgeschieden wurde , sondern vor allem auch des¬
halb, weil nun der Einheitsgedanke nur teilweise zw.
Verwirklichung kam. Der preußische Landtag (Herren¬
haus und Abgeordnetenhaus ) blieb bestehen als be,
ständige Konkurrenz des Reichstags , genau so wie^da ¬
mals die Versammlungen von Berlin und Frankfurt.
Der Schritt zur deutschen Nationalität gelang nur un¬
vollkommen.

Inzwischen ist der preußische Staat so fest gewor
den, daß schwerlich wieder da angeknüpft werden kann»
wo 1848 die Frankfurter standen, die Zwangslage aber-
wird allseitig empfunden . Das Reich kann sich als
Bundesstaat nicht gesund entwickeln, denn sein Bundes¬
rat ist im Grunde nur ein erweitertes preußische-,
Ministerium und der Reichstag nur ein beratende
Körper neben diesem von Preußen geleiteten Bundes .'
rat . Einen wirklichen Einfluß hat nur der preußisch
Landtag ; denn dieser bestimmt den Charakter de;
Reichsregierung . Das sehen wir jetzt während de
Bülowschen Blockpolitik. Diese war als deutsche Reich:
-Politik gedacht, geht aber deshalb in die Brüche, wer
Preußen nicht mitmacht. Von Preußen her wird di,
ganze Bülowsche Idee zunichte gemacht, und Bülow zer
trümmert als preußischer Ministerpräsident seinen Gi,
dankengang , den er vorher als deutscher Reichskanzle-
verkündigt hat . _ -

Es ist Preußen , das den Reichskanzler verhindert
ein liberal -konservatives Regiment zu führen , es i'
Preußen , das den § 7 in das Vereinsgesetz hineii-
gebracht hat , das vor allem der Reichsfinanzreform in
Wege steht. Bülow ist zwar der offizielle Vertreter der
Reichs, aber Minister v. Rheinbaben ist sachlich fett
Herr . Was hilft uns nun ein Reichskanzler, bei Lei.
die Reichsgedanken vom Preußentum verschluckt wen¬
den?

Ein Reichskanzler, der nicht bloß Prenßenkanzlcr
sein will, muß mit beiden Füßen aus dem Boden de,
Rerchsverfassung stehen. Sobald er das tut , muß er di-
Reichsverfassung als die Generalgrundlage aller dem-
scheu Politik ansehen. Er darf nicht „in Preußen " er.
klären, daß hier das Rcichstagswahlrccht mit der/
Staatswohl nicht verträglich sei. Wo liegt denn dieses
Preußen ? Preußen liegt „in Deutschland". Das aber

wird heute an niaßgebender Stelle noch nicht ver¬
standen.

Preußen in Deutschland, nicht Preußen über
Deutschland ! Das ist der Kampsesruf der jetzigen
natwnaldeutschen Bewegung gegen den preußischen
Partikularismus . Wenn Bülow seine Reichskanzler-
reden wahrmachen wollte, dann müßte er sich dieser all¬
gemein deutschen Bewegung anschließen. Er müßte!
Aber er glaubt ja nicht an die staatsbildende Kraft des
Reichsgedankens, er beugt sich vor der Macht des ersten
Partikularstaats und wirkt als parlamentarischer
Minister — in Preußen.

Als das Deutsche Reich unter Bismarck in der jetzi¬
gen Form erstand, konnte liicht genug gescholten wer¬
den über die süddeutschen oder sächsischen oder Ham¬
burger Partikularisten . Das waren „Reichsfeinde".
Sie alle sind jetzt gut national geworden. Jetzt liegt
das Hindernis der nationalen Eiirheit in Preutzcii,
dort , wo sich das Reichstllgswahlrecht mit den, Staats¬
wohl nicht verträgt.

Der Kaiser ist für das Reichstagswahlrecht , der
König aber für das Landtagswahlrecht ; der Kanzler ist
für das Reichstagswahlrecht , der Ministerpräsident aber
für das Landtagswahlrecht . Für welches von beiden
sind sie nun Wohl tu Wirklichkeit? Sind sie deutsch
oder preußisch? Das ist die Frage.

KoMrsche Merstcht.
Staatsregierung und Herrenhaus.

I„. Berlin , 22. Februar.
Man mag die Diitge noch so nüchtern beurteilen , so

läßt sich nicht bestreiten , daß mindestens die Keime
eines schweren Konflikts zwischen der Staatsregierung
und dem Herrenhause vorhanden sind. Fürst Bülow ist
ja nickt persönlich rn der Herrenhauskommission zur
Vorberatung der Zwaiigsenteignung erschienen, und
bindende Erklärungen liegen somit von ihm nicht vor.
Aber wenn der Finanzministcr und derLandwirtschafts-
minister in der betreffenden Kommission ihre, unge¬
wöhnlich s ch ar f e n Äußerungen taten , so geschah cs
doch zweifellos im Einklang mit dem Ministerpräsiden¬
ten. Nun ist cs ja immer nach möglich, daß das
Plenum des Herrenhauses anders als seine Kommission
entscheidet. Im Herrenhause verlaufen die Dinge nicht
immer so glatt und nach der Schirur wie in anderen
Parlamenten , und auch der Zufall spielt bei Abstimmun-
gen eine größere Rolle als sonst int parlamentarischen

«Leben. Io ' daß dt-- .AAmmissionsheschlüsse' noch keineS-

Willen im Wesentlichen zu erfüllen . Er zahlt den
„trauernden Hinterbliebenen " das für sie Bestimmte aus
und verschwindet mit dem Rest seines Vermögens rück¬
sichtsvoll von der Bilöfläche, woraus er noch von dem
Muskklehrer das Lob erntet , daß er sich höchst korrekt
benommen habe. — Sämtliche drei Stückchen waren tech¬
nisch ausgezeichnet gemacht. Die Szcnensnhruug war
geradezu virtuos , die Steigerung ganz raffiniert . Aber
diese Vorzüge wurden noch von dem glänzenden Dialog
übertroffen , der vor tollen Einfällen , schlagenden Bon¬
mots und glänzendem Witz nur so funkelte, übrigens
war auch die Charakterzeichnnng der Figuren , obgleich
öfter an die Übertreibung grenzend , wohl gelungen.

Eine Freude war es, das Nauchsche Ensemble, dies¬
mal unter des Direktors eigener lebendiger Regie, in
den in allen Stückchen recht geschmackvollen Rahmen
agieren zu sehen. Da bemerkte man so recht, was ein
gut eingespieltes Enseinble bedeutet . Besonders hoben
sich hervor Herr Hetzebrügge  als Pseudograf und
nachher als Baron Neustift, sowie Herr Rücker in der
Nolle des neidischen Arztes und später als der von den
Toten Auferstandene . In beiden Rollen gab er sich ganz
neu und doch wieder als der alte , hervorragende
CHarakterspieler. Im letzten Stückchen „exzellierten"
noch Herr Bartak  als cholerischer Klavierlehrer und
Fr . Rosel v a n B o r n als die Hals über Kops gehei¬
ratete ehemalige Geliebte des freundlichen Lebemannes.
Erwähnt seien ferner noch Herr Hager,  Herr W i l -
helmy  und die Damen Hammer , Noor man
und Blande  n . Das stark besetzte Theater zeigte eine
ungewöhnliche Beifallsfrendigkeit . Man konnte sich ein¬
mal ohne einen Bodensatz von Reue amüsieren und
obendrein dramatisch spannen und erschüttern lassen.

8cli . v. B.

Aus Kunst und Leben.
Professor von Esmarch f.

In Kiel ist in der Nacht zum Sonntag der berühmte
Chirurge Wirkt . Geh. Rat Professor von Esmarch
im Alter von 85 Jahren gestorben.

Friedrich von Esmarch war in Tönning am
g Januar 1823 geboren, studierte seit 1848 zu Kiel und
Göttingen Medizin , wurde 1846 Assistent Langenvecks am

i chirurgricken Hospital zu Kiel . 1851 wurde Esmarch

sprach, als es den deutschen Interessen vielleicht dien¬
lich seiil mag. Man wollte sich offenbar für die —
wenn auch etwas späten und eigentlich selbstverständ¬
lichen — „Sekundantendienste " -Österreichs in Algc-
ciras revanchieren . Ob das nötig war ? Und zweck¬
mäßig ? In London , in Paris und in Petersburg
konnte nian wohl auch auf andere Weise erfahren , wo
Deutschland zu suchen wäre , wenn die Vorgänge auf
deni Balkan etwa zur Notwendigkeit einer späteren
Parteinahme führen sollten. Aber es ist nun einmal
geschehen, die Welt weiß höchst offiziell,  lvas ihr.
wie gesagt, o f s i z i ös ebenso gut hätte zum Bewußt¬
sein gebracht werden können, und nun wollen wir nur
hoffen, daß nichts Übles weiter geschehen möge.

Zur Lage in Portugal.
u.  Lissabon,  22 . Februar.

Die alte Taktik , Wahrheit und Dichtung , und zwar
letztere in der Hauptsache, zu verbreiten , wird rüstig
fortgesetzt und dabei kommt natürlich die Depeschen-
zensur in bezug aus die Information für das Ausland
dcii Regierungsbestrebungen sehr zu statten . Dichtung
ist es aber , wenn wir offiziös informiert werden, es be¬
stehe eine V c r s ch>v ö r u n g der Partei Franco und
wobei noch interessante Details hinzugefügt werden,
um der Sache deii Anschein der Wahrscheinlichkeit z>r
geben. Eine solche Verschivörung existiert überhaupt
nicht und sie kann auch gar nicht cristiercn , da Franco,
wie ja bekannt ist, zwar eine Anzahl Männer uitb den
verstorbenen König als Hinterhalt hatte , aber _ keine
auch nur nennenswerte Partei . Von seinen Anhängern
ist ein größerer Teil abgefallen , weil der Exdiktator in
seinen Maßregeln zu weit ging . Maii mutz auch die
Frage aufwersen : Was sollte er denn setzt in Lissabon
tun ? Etwa er als königstreuer Mann saus phrase
Den Monarchen verjagen ? Zu ogrsteben ist es aller¬
dings , daß die jetzige Negierung derartige Gerüchte ab¬
sichtlich lanziert , denii sie ist ja nickt houiogen und
entwickelt sich iimner mehr nach der reaktionären
Seite hin, wobei natürlich die liberalen Elemente auS-
geschiedeii werden, beziehungsweise ausgeschieden wer¬
den sollen. In der Absicht der Majorität liegt es nun,
ein scharfes Regiment wieder einzuführen , und damit
dies geduldet wird , muß inan dem Volke mit S cdr eck -
gespenstern  kommen . Solche sind einesteils , daß
Franco wiedcrkehren, und anderenteils, ' daß eine
Revolution ausbrechen würde , wobei die cuiarchistisä't-
und sozialistischen Elemente bestimmt auf der Löge
fläche erscheinen dürften . Auch der Hof soll durch Ver-
Schreckgespenster in Angst gejagt werden, davon

ilitMu

Direktor der Klinik , 1857 Direktor des Hospitals in
Kiel. Im Jahre 1866 übernahm er die Oberleitung der
chirurgischen Tätigkeit in den Berliner Lazaretten ; 1870
zum Generalarzt und konsultierenden Chirurgen der
Armee ernannt , erwarb sich Esmarch große Verdienste
um die Organisation der . freiwilligen Hilfe. Seine
wissenschaftliche Tätigkeit wurde unterbrochen, als der
schleswig-holsteinische Krieg 1848 ausbrach , an dem er
sich als Mitglied des Turnerkorps beteiligte . Am
9. April geriet er in Gefangenschaft, wurde dann aber
bald darauf ausgewechselt und wirkte zunächst am Laza¬
rett des Bürgervereins zu Flensburg als Oberarzt.
Auch an den beiden folgenden Feldzügen beteiligte er
sich als Adjutant Strohmayers , dessen Nachfolger er,
wie bereits erwähnt , 1854 in Kiel wurde.

Esmarchs größte Verdienste liegen aus dem Gebiete
des Lazarettwesens , der Kriegschirurgie und der kriegs-
chirurgischen Technik. Bekannt ist sein Verfahren , Glied¬
maßen künstlich blutleer zu machen und somit ohne Blut¬
verlust zu operieren . Zahlreich sind seine wissenschaft¬
lichen Werke, die zum Teil grundlegend für die neuen
Verfahren in der Chirurgie wurden . Nicht unerwähnt
soll bleiben , daß Esmarch es war , der die Einführung
der Samariterschulcn in . Deutschland betrieb und diese
Institute weiter auszubauen bestrebt blieb.

Durch seine zweite Gattin , die Prinzessin Henriette
von Schleswig -Holstein-Sonöerburg -Augustenbnrg ist er
(1872) der Onkel der deutschen Kaiserin geworden. 1887
wurde er in Anerkennung seiner ausgezeichneten Ver¬
dienste in den erblichen Abelstand erhoben , 1897 zum
Wirklichen Geheimen Rat mit dem Prädikat Exzellenz
ernannt.

bä . Kiel, 24. Februar . Zum Ableben Professor
Esmarchs wird noch gemeldet: Samstagvormittag war
eine Besserung eingetreten , aber nachmittags setzte stetig
steigendes Fieber ein , das 49 Grad überschritt. Abends
trat Bewußtlosigkeit ein. Esmarch ist ruhig entschlafen.

* Eine Rede Ernst Hacckels. Die Ortsgruppe Jena
des Deutschen Monistenbundes veranstaltete am Sams¬
tag zu Ernst Haeckels 74. Geburtstag eine kleine Feier,
zu der Ernst Haeckel erschien. Der berühmte Gelehrte
hielt Sei dieser Gelegenheit eine kleine Ansprache, in der
er seiner Freude Ausdruck gab, daß der MomstenLuud
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entfernt , darauf ernzugchen. Es wäre dies derselbe
Fehler gewesen, den die französische Politik beging, in¬
dem sie einen in seinem Lande ohnmächtigen und bei der
ganzen Bevölkerung verhaßten Scheinherrscher unter¬
stützte.

bä . Paris , 24. Februar . Die gestern eingetrossenen
Nachrichten der Pariser Korrespondenten , die sich bei den
Truppen ü'Amadcs in Casablanca befinden, lassen die
Situation recht bedenklich  erscheinen . Der
Zmeek der Expedition , die Unterwerfung der Ndakra und
NzaD, ist keineswegs erreicht.  Während im
Ministerrat am Samstag noch Pichon die Lage viel
günstiger beurteilte , hat man hier den Eindruck, daß
trotz der ziemlich bedeutenden Truppemnacht von 8000
Mann , die zurzeit in Marokko ist, die Absendung
von Verstärkungen  notwendig werden wird.

bä . Paris , 24. Februar . Nach einer Meldung der
„Petit Räpubligue " aus Tanger ist im Lager von Muley
Hasid der deutsche Konsularagent  Nier aus
MarEo in muselmanischer Kleidung eingetrofsen und
hatte am ersten Tage mit dem Sultan eine Unterredung
von 8 Stunden . Auch am folgenden Tage konferierte er
mehrere Stunden mit Muley Hasid.

bä . Tanger , 24. Februar . Der Gouverneur von
La rache benachrichtigte El Torres , daß die Gebirgs-
stämmc beabsichtigen, die Stadt anzugreisen , wenn Muley
'Hasid nicht zum Sultan proklamiert werde. Der Gou¬
verneur erbat Verstärkungen , die sofort abgesanöt
wurden.

bä . Paris , 24. Februar . Jaurtzs  informierte
gestern den Kavinettsches, daß er seine beiden Anfragen
bezüglich Marokko in Interpellationen  umzu¬
wandeln gedenke. Ferner wird mitgeteilt , daß etwa
zwei Mitglieder der klerikalen oder sozialistischen Gruppe
an die Debatte einzugreifen beabsichtigen, so daß diese
die ganze heutige Kammersitzung in Anspruch nehmen
wird . _ _

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Wie ein Tetfchener Blatt meldet , hat das Unter-
irichtsministertum Vorerhebungen zur Errichtung einer
'katholischen  Universität in Salzburg  einge¬
leitet.

Italien.
Ein Inquisitions -Dekret des Vatikans verdammt

zwei christlich soziale Zeitschriften Frankreichs „Justice
sociale" und „La Vic Catholigue ". Ihre bisherigen
Leiter , die Abbäs Dabry und Naudet , werden unter
der Strafe der Suspension aufgefordert , ihre bisherige
Tätigkeit aufzugeben.

UnKland.
In Zarskoje Sselo wurden zwei als .Hoflakaien

verkleidäe Revolutionäre  verhaftet.
Der Generalgouverneur von Odessa ließ neuerdings

alle Rabbiner  des ihm unterstehenden Bezirkes zu
sich rufen und befahl ihnen in ernstester Form ihren
Einfluß dahin wirken zu lassen, daß die jugendlichen
Mitglieder ihrer Gemeinden sich von nun ab der
r e v o l u t i o n ä r e n Bewegung und der Teilnahme
verbotener- politischer Vereinigungen fernhielten.

Die letzte Massenverhaftung der T e r r o r i st e n
verdankt die Polizei einem Verräter , der selbst Mitglied
der Kampforganisation ist. Diese war schon lange tätig.
Alle Attentate , z. B . das auf den Kommandeur des
Semenowschen Garde -Regiments General Mien , auf
General Pawlow , auf den Petersburger Stadthaupr-
mann General von der Launitz, auf den Gefängnis¬
direktor Gudima . ans Oberst Iwanow und Marimowski

trotz der Schwierigkeiten , die er von Anfang an gefunden
habe, an Bedeutung gewinne . Leider müsse cr_ aber
sehen, daß gerade aus den Kreisen, aus denen zuerst eine
Unterstützung erwartet werden konnte, aus den Kreisen
der Naturforscher , die Teilnahme sehr gering sei. . Es
seien ihrer nicht viele, die es wagten , den „gefährlichen
Pfad der monistischen Denkweise" zu betreten . Der
Meinung , daß die Wahrheit nur für die höher gebildelcu
Klassen sei und daß man sich hüten müsse, die nwuistische
Lehre ins Volk zu tragen , trat Haeckel mit Entschieden¬
heit entgegen. Die Arbeiter stünden in der tieferen Er¬
kenntnis der Erscheinungen oft auf einem viel höheren
Mveau als die sogenannten höhergebildeten Klaffen.
Jedenfalls sei nicht mehr daran zu denken, eine Schranke
zu ziehen. Daß die rückschrittlichenBestrebungen , die
sich— von hochstehenden Personen unterstützt — noch
überall geltend machen, auf die Dauer von Erfolg sein
werden, könne er nicht glauben , den Sieg werde und
müsse die naturwissenschaftliche Erkenntnis öavoutragen.

* Negerphotographien für den deutschen Kaiser. Der
französische Botschafter am Berliner Hof Cambon über¬
reichte kürzlich dem Kaiser die von Kommandeur Moll,
dem Ehef der Kongo-Kamerun Mission, ausgenommenen
Photographien . Die Kollektion umfaßt 400 Photographien
von Negerinnentypen aus den Gebieten , in denen der
Kommandeur tätig ist, und ist einzig in ihrer Art . Kaiser
Wilhelm bezeugte großes Interesse für das interessante
Geschenk.

* Freiwerdende Dichter. Es sind keine Dichter ge¬
meint , die der Freiheit beraubt sind, obwohl sie mehr
verloren haben : das Leben. Aber da sie bald dreißig
Jahre zu den Toten zählen werden , so werden auch sie
jetzt erst recht lebendig werden , nämlich für den „kleinen
Mann " wird es dann möglich, ihre Werke oder sogar
ihre „sämtlichen Werke" zu kaufen. Grillparzer , dessen
Dramen und Gedichte seit ein paar Jahren „frei" wur¬
den, ist seitdem in viel tausend Mal mehr Exemplaren
gedruckt und gelesen worden , als zu seinen Lebzeiten
und bis zum Jahre 1902. Die nächsten „freiwerdenden"
Schriftsteller sind Albert Brachvogel,  der am
27. November 1878 in Berlin starb, und Karl Gutz¬
kow,  der am 16. Dezember 1878 aus dem Leben schied.
Für Brachvogel war Wien die Stätte , wo sich sein Schick-

Wiesdadener Nagülati.
sind Von dieser Terroristen -Vereinignng vollbracht wor¬
den. Bis Ende November hat sie ihren Sitz in Finn¬
land , respektive in Terrijoki und Kuokkala. Bei der
Haussuchung im Wassilsi Ostrow -Stadtteil wurden zwei
geladene Bomben von stärkster Explosivkraft , sowie
viele Revolver und 600 Patronen gefunden, außerdem
massenhaft Pyroxylin.

Bezüglich der immer von neuem austauchenden Ge¬
rüchte, betreffend Verhandlungen über eine neue russi¬
sche Ausländsanleihe , wird der „Franks . Ztg ." wieder¬
holt versichert, daß die gemeldeten Rußlandreisen ver¬
schiedener französischer Finanziers ausschließlich mit der
Angelegenheit der Russisch- chinesischen  Bank Zu¬
sammenhängen . Auch die Reise des Herrn Fische! nach
London habe mit der russischen Finanzstagc nichts zu
tun gehabt, was schon daraus hervorgeht , daß sein
Aufenthalt in London nicht einmal einen ganzen Tag
gedauert habe.

MmrlwerM.
Der permanente Ausschuß der französischen Frie-

densgesellschaften gab sein Jahresbankett , an dem als
Ehrengast auch der russische Botschafter Nelodow, der
Präsident der zweiten Haager Konferenz teilnahm.

Der Österreicher Krumholz  ist weder innerhalb
noch außerhalb der deutschen Botschaft vom Fürsten
Radolin jemals empfangen worden. Möglich wäre,
daß er als Vizepräsident der jüngst gebildeten Vereini¬
gung deutscher und österreichischerKünstler und Schrift¬
steller in der Kanzlei der Botschaft angefragt hätte , an
welchem Tage der Besuch des Gesamtvorstandes dem
Fürsten angenehm wäre . Eine Nachricht des „Mesiidor ",
nach der er mit der deutschen Botschaft in Verbindung
gestanden habe, ist also unbegründet.

Der Schisfsfähnrich XL 11 m o legte gegen das Ur¬
teil des Marinekriegsgerichts Berufung ein.

Auf Antrag der Polizei wurde der ehemalige
deutsche  Offizier Kranist , der angeblich zuletzt in
Kamerun tätig war , ausgewiesen. Er verlangte , nach
der italienischen Grenze gebracht zu werden.

Eine neue Spionageaffäre  wird aus
Toulon gemeldet. Es wurde der 61jährige Uhrmacher
Weilschleger von seiner Geliebten nach einem Streite
denunziert , mit deutschen Spionen in Verbindung zu
stehen.

England.
In London fand die Trauung ^ der Tochter des

Generals Louis B o t h a mit dem Sekretär des 80er
Klubs Hawkin statt . Unter den kostbaren Hochzeits¬
geschenken befanden sich solche von Campbell-Banner-
man , Herbert Gladstone, General Butler u. a.

Wedrrikmde.
Bei regnerischem und stürmischem Wetter begaben

sich deutsche. Einwohner von Hoek von Holland
nach dem Friedhöfe von 'sGravenzande , um zur Er¬
innerung an die „B e r l i n" - Katastrophe vom
21. Februar 1907 die Gräber mit Blumen zu schmücken.
Der deutsche Konsülaragent war bei der Feier zu¬
gegen.

Belgien.
Die Demission  des Ministerpräsidenten

Schollaert und des gesamten Kabinetts steht für die
nächsten Tage zu erwarten , falls der König nicht d-en
von der Regierung als Definitivum beschlossenen Text
des Kongo Vertrags  akzeptiert . Der König ver¬
ließ die letzte Ministerrats -Sitzung , in der es sehr
stürmisch zuging , in sehr brüsker  Weise und nahm
seitdem in Ostende Aufenthalt . Der üble Eindruck, den
die gegenwärtigen kongofeindlichen Demonstrationen in
allen Kreisen Belgiens Hervorrufen und das National-

sal entschied- im Jahre l845 fiel er als Schauspieler
derart durch, daß er für immer auf Erfolge als Dar¬
steller verzichtete. Gleichwohl schuf er in seinem Schau¬
spiel „Narziß " dankbarste Paraderollen , wie auch in
anderen seiner Dramen , die gleich den zahllosen Ro¬
manen , die er schrieb, nun ihre Neugeburt finden wer¬
den. Gutzkow bietet den Buchdruckern und Verlegern
noch viel mehr sicher absetzbare Massenauflagen . „Uricl
Acosta", „Zopf und Schwert", „Der Köntgsleutnant " und
andere Schauspiele, die Romane „Der Zauberer von
Rom", „Waly", „Seraphine " usw. werden dann gewiß
wieder so verschlungen werden wie einst, nur in größeren
Mengen.

* Die Sklavcnmärkte in Marokko. Marokko ist heute
noch „das Land der größten Mißbräuche und der grüßten
Grausamkeiten ", wie es einmal ein französischerSchrift¬
steller genannt hat . In Fez und in Mar rate sch, den
beiden Hauptstädten des Landes , ist ein großer Teil der
Stadt ausschließlich für den Sklavenmarkt reserviert:
hier strömen die, „Menschenvieh-Herden" zu Hunderten
zusammen. Die Scharen von Unglücklichen, die auf den
marokkanischen Märkten verkauft werden, kommen aus
den gänzlich schutzlosen Ortschaften im Innern des
Landes . Etwas Ergreifenderes als eine Sklavenkara¬
wane, die auS den heimatlichen Dörfern nach Marrakesch
oder nach Fez getrieben wird , kann man sich nicht Senken.
Die Unglücklichen werden angekettet wie wilde Tiere
und mit unerhörter Grausamkeit behandelt , so daß viele
langsam vor Hunger und Durst sterben ober plötzlich
und wie vom Blitz getroffen hinsinken, weil sie die un¬
säglichen Mühen nicht länger tragen können. Den Weg,
den eine Sklavenkarawane genommen, bezeichnet eine
Reihe von Leichen, die am Abend von ganzen Scharen
von Raubvögeln belagert werden . Manche Episoden
aus der Geschichte des marokkanischen Sklavenhandels
erinnern an die Greuel der Sklaverei in Amerika.

Theater und Literatur.
Leopold Adler,  der Dramaturg und Regisseur des

König!. Schauspielhauses in Berlin,  ist durch
Generalintendanten v. Hülsen seines Amtes als Regisseur
enthoben  worden . An seine Stelle tritt vorläufig
Artur Eggeling als Hilfsregisseur . Grund ist, daß
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gefühl verletzen, kompliziert die politische Lage des
weiteren.

Serbien.
Trotz heftigster Gegnerschaft und trotz der Er¬

klärung des Kronprinzen , daß er keine Apanage an¬
nehme, bestand die Negierung doch in der Skupschrina
auf Votierung der Apanage , die mit 83 Stimmen er¬
folgte . Vorher kam es noch zu Lärmszenen, die in Tät¬
lichkeiten auszuarten drohten.

Das Räuberwesen  nimmt in allen Teilen
Serbiens immer größeren , die öffentliche Sicherheit de-
drohenden Umfang an . Gegenwärtig werden gericht¬
lich 76 Raubmörder  durch die Behörde verfolgt,
die als Professionelle Heiducken die Bevölkerung brand¬
schatzen, ohne daß die Gendarmerie ihrer habhaft wer¬
den kann.

Türkei.
Ein kaiserliches Jrade bestimmt, daß die türkischem

Vertreter im Auslande nicht mehr die Würde eines
Doyens  des diplomatischen Korps übernehmen
sollen. Wird dieses Jrade ausgeführt , so müssen die
türkischen Botschafter in Petersburg , Rom und Athen,
welche dort diese Würde bekleiden, ersetzt werden. Ver^
anlassung zu diesem Jrade hat der inzwischen abgesetztg
türkische Botschafter in Teheran  Chemseddin ge¬
geben, dem als Doyen des dorffgen diplomatischen
Korps die Aufgabe zugesallen war , den Schah zu h .̂
wegen, die Verfassung  anzunehmen und einen
Eid auf dieselbe vor dem Parlament abzulcgen. — Der
russische Konsul in Täbris ist in Urmia eingetroffen,
um den persisch-türkischen Verhandlungen aus unrnllteü
barer Nähe folgen zu können.

Die Justizreform  in Mazedonien ist als ge-
fallen zu betrachten. Dagegen ist die Verlängerung lwr
Mandate der Zivilagenten und Finanzkontrollaure
durch die Türkei auf siebenJahre bestimmt zu erwarten
Die Differenzen in den Botschafter-Konferenzen in¬
folge der türkischen Opposition konnten nicht beigelegt
werden, so daß die Botschafter sich um neue Instruk¬
tionen an ihre Kabinette gewandt haben.

Urngnay.
Das Personal aller Eisenbahnen der Republik ist l»

den Ausstand getreten.

Aus Stadt und Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  24 . Februar.
Wiesbadener Rennen.

Der „Nenuklnb Wiesbaden , E . V.", hielt am Sarng.
tagabenb im Ecksaal des Kurhaus -Restaurants eine
o-rdentliche Mitgliederversammlung
ter dem Vorsitz des Herrn C. Ka l kb r e n n e r ab. Ein¬
leitend wies der Vorsitzende aus den den. Mitgliedern zu^
gesandten gedruckten Jahresbericht für 1907 hin und ggh
hierzu einige Erläuterungen . Der Bericht hebt hervor,
daß das städtische Darlehen im Betrag non 200 vng gjj'
vor kurzem ausbezahlt worden ist. Die Bauprojekte sind
in Auftrag gegeben, und zwar die Tiefbauten an Herrn
Oberingenieur Stein - Cöln und die Hochbauten cn
Herrn Architekt Schellenberg  Hierselbst. Die
Projekte sind im Lause des Jahres fertiggestellt. D-er
Vorstand hat die Bodenverhältnisse des Geländes durch
Herrn Geheimrat Professor Dr. Dünkelberg  von
hier untersuchen lassen. Wenn der Boden genügend be¬
arbeitet ist, wird zunächst die Wasserleitung und Kanali¬
sation angelegt . Eine eiftige Tätigkeit hat die Vankonr-
mission unter dem Vorsitz des Herrn Amtsrichters

zwischen dem Generalintendanten und Herrn Adler ein
Konflikt entstanden sei, weil letzterer Verwahrung pg-
gegen eingelegt habe, seinen Namen als anfsichtführenLer
Abendregisseur bei Vorstellungen auf dem Zettel zg
sehen, die ein anderer inszeniert habe.

Edmond Rost and teilt mit, daß sein neues Stück
„F a u st" nunmehr fertig ist und dem Lesekomitee jt er
Comsöie Frangaise vorliegt . Mit den Proben wird schon
in den nächsten Tagen begonnen werden.

Ottilie Metzger - Froitzheim  wurde i!fl* *
einem erfolgreich verlaufenen Gastspiel auf die Dancr
von sechs Jahren als erste Altistin an die Wiener Hof-
vper engagiert.

Das Theater an der Wien wird im Jnbiläumsjcchr^
des Kaisers Gastspielvorstellungen von
Nativ na liheatcrn,  und zwar ungarischen
böhmischen, polnischen, slowenischen, italienischen, kroati¬
schen und ruthenischen Gesellschaften veranstalten . Die
Stücke, sollen nebst den Nationakkostümen die Gebräucheder einzelnen Nationalitäten der Monarchie zeigen.

Dreyers „Tal des Lebens"  ist nach einigen
Kürzungen am Lessingtheater in Berlin als FaschingZ,
schwank fröhlich ausgenommen worden.

„Rosen " von Sudcrmann  hatten an: alten
Stadttheater in Leipzig einen starken, ehrlichen Erfolg

Die diesjährige Hauptversamkülung der G 0 c t'5 c .
Gesellschaft  tagt am 13. Juni in Weimar . Den Fest-
vortrag hält Professor Albert Küster aus Leipzig.

Bildende Knust und Musik.
Or. Gabriel Ritter v. S e i d l in München lieferte df»

beste Lösung für den Neubau des bremisch ^ ,,
Stadthauses  als eines Repräsentationshauses dos
Senats neben dem altberühmten Rathaus.

Wissenschaftnnd Technik.
Professor Philipp Jung,  Leiter der Frauenklinii

am städtischen Krankenhause in Frankfurt a. M., nahm
einen Ruf als Professor der Geburtshilfe Ngm
Erlangen an.

Der ordentliche Professor der Staatswissenschastg,,
an der Universität Kiel. Dr. Ludwig Bernhard
wurde an die Universität Tübingen  berufen.
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O e chs cukfaltet. Zur Ausführung gekommen ist die ge¬
samte Einfriedigung , bestehend aus eisernen Stützen und
Toren und Drahtvergitterung aus starkem, verzinktem
Drahtgeflecht . Kosten ca. 20 000 M. Die Einfricüigungs-
hepslanzung des Geländes ist ebenfalls, und zwar durch
die Firmen A. Weber  u . K o. und Friedrich Hirsch
erfolgt . Sic wurde derart ausgeführt , daß die Umrah¬
mung des ganzen Platzes einen parkartigen Anblick ge¬
mährt . Gesamtkosten 12 375 M . Die definitive Projek¬
tierung der Ticfbauten , also der Geläufe (Flach-, Hinder¬
nis - und Trainierbahn ), der Wege usw. wird in den
ersten Tagen fertiggestellt sein und dann durch öctt vom
Vorstand angestcllten Gartentechniker Herrn E. K r ü -
ger inkl. der Hochbauten Lurch Pfähle abgesteckt. Die
Aufsicht über sämtliche Rennen hat der „Unionklub " in
Merlin als staatlich ernannte Aufsichtsbehörde zu führen.
Der „Unionklub " bringt dem Unternehmen in Wies¬
baden das größte Interesse und Wohlwollen entgegen.
Der Erbauer der nach den neuesten Erfahrungen ange¬
legten Rennbahn im Grunewalü -B erlin , Herr Geh.
Baurat O. Mar ch, dürfte bei der Oberleitung der Bau¬
ten der hiesigen Rennbahn Mitwirken. Wiesbaden wird
passende Renntage und gute Felder erhalten , nament¬
lich auch Sonntage , welche die größten Einnahmen brin¬
gen. Das Entgegenkomnren des „Unionklubs " läßt
hoffen, daß „Uuionklub "- und Staatspreise für Wies¬
baden erzielt werden. Eine Vertretung des „Renuklubs"
glaubt der Klub in Herrn Grafen Harry von
Gersdorff  gefunden zu Haben, welcher seit längeren
Fahren bei dem „Unionklub " angestellt, Fachmann und
Kenner aller Rennplätze und sportlichen Verhältnisse ist.
Er wird voraussichtlich mit dem 1. April d. I . seinen
Wohnsitz nach Wiesbaden verlegen . Eine Ausladestelle
der Staatsbahn direkt bei dem Renngelünde ist derart
geplant , daß von der Blockstation Erbcnheim ein Geleise
direkt nach dem Rennplatz gelegt wird . Die Sache liegt
zurzeit beim Minister . Die Beschaffung der erforderlichen
Geldmittel macht weiterhin Sorgen . Es ist bis jetzt nicht
gelungen , das vorgesehene Darlehen von 400 000 M . an
erster Stelle zu günstigen Zinsbedingungen zu erhalten.
Die Hergabe des Darlehens zu etwa 4 Prozent ist übri¬
gens jetzt in Aussicht gestellt. Mit diesem Kapital an
erster Stelle würde die Restkaufforderung für die Grund¬
stücke mit 228 000 M. bezahlt und die verbleibenden
175 000 M. für die Neubauten verwendet . Zunächst be¬
steht die Absicht, alle Tiefbauarbeiten und sonstigen Ar¬
beiten , welche mit dem Grund und Boden znsammenhän-
gen, wie Herstellung der Geläufe , Be - und Entwässerung,
Wegeanlagcn , Anpflanzungen nsw., vorerst zur Ausfüh¬
rung zu bringen . Die Rennen sollen erst eröffnet wer¬
den, wenn auch die Hochbauten in definitiver Gestalt er¬
richtet sind. Nach den Kostenanschlägen werden die Hoch¬
bauten insgesamt ca. 280 000 M . kosten und nach dem
Rechnungsüberschlag werden immerhin noch 2- bis
300 000 M. an Barmitteln zu beschaffen sein. Die Be¬
richterstatter Herren C. Kalkbrenner  und A. O e chs
betonen , cs unterliege keinem Zweifel , daß der deutsche
Rennfport an Interesse bedeutend gewonnen habe und
Lech die Einführung erstklassiger Rennen in Wiesbaden
ein Hauptkurfaktor sein werde, allen Erwerbsständen
außerorderrtlich große Vorteile zu bringen . Nach dem
Haushaltsplan können Preise bis zu 250 000 M. jährlich
für Rennen ausgeworfen,werden . Nach dem Entwurf
des Schatzmeisters bedeutet die Kapitalanlage , welche
durch Beitragsscheine erfolgt , eine durchaus einwand¬
freie Anlage . In der letzten Mitgliederversammlung
wurde der Ankauf der Grundstücke für die Errichtung
einer Geraden genehmigt. Zurzeit schweben noch Ver¬
handlungen mit den Verkäufern und der Gemeinde
Nordenstadt . Im Anschluß an den Bericht fragte Bcrnk-
direktor P e t i tj e a n, ob cs nicht angezeigt sei, schon
recht bald Rennen abzuhalten , wenn auch in verkleiner¬
ter Form , das große Publikum sähe gerne Offiziers-
Rennen . Der Vorsitzende bemerkte darauf , daß der Klub
der Stadtgemeinde gegenüber verpflichtet sei, eine Bahn
zu bauen , die der Pferdezucht diene, £>. h. auf weichet
einwandsfreie Prüfungen des Pferdematerials stattfin-
>den könnten. Der Vorstand werde eventuell erwägen,
ob sich zeitweilig Offiziers -Rennen veranstalten lassen.
Die Anfrage des Geh. Rats Dr . Pfeiffer,  wie lange
es wohl noch dauern könne, bis die Rennen kämen, be¬
antwortete der Vorsitzende dahin , daß dies im günstigsten
Falle in zwei Jahren der Fall sein könne. Nach dem
Kassenberichtdes Schatzmeisters, Bankiers O. Lackn er,
stehen die Grundstücke des Klubs mit 527 700M. zu Buch,
das Antcilscheinkonto hat sich mit 3950M . auf 288 860 M.
erhöht , das Hypothekenkonto beträgt jetzt 324 911 M.
80 Pf . Die Herren Architekt A. Schwank und Al. Haeff-
uer haben die Rechnung geprüft und in Ordnung befun¬
den und die -Versannnlung genehmigt die von ihnen be¬
antragte Entlastung des Schatzmeisters. Geheimrat I)r.
Emil Pfeiffer vermißt in der Rechnung einen Posten für
Verziuffing der Anteilscheine und wird von Herrn
Amtsrichter Oechs darauf hingewiesen, daß nach den
Satzungen die Mitgliederversammlung die Zinsen zu be-
stimmeu habe, was allerdings bisher noch wicht geschehen
sei. — In die Rechnungsprüfungskommiffion wurden
neugewählt die Herrelt Louis Heiser, Al. Schwank und
SB. Marx . Die Wahl der Ausschußmitglieder erfolgte
einstimmig und fiel auf die Herren Ehr . Bcckel, Hotel¬
besitzer; Fritz Cron , Rentner ; Direktor Trach ; Rechts¬
anwalt Flrndt ; Friedrich Frey , Rentner ; Friedrich Gvetz,
Nenticcr; Heinrich Haeffner , Hotelbesitzer; Heinrich Hart¬
mann , Stadtverordneter ; Moritz Heimerdingcr , Hof¬
juwelier ; Louis Heiser, Rentner ; Adolf Herz, Hos-
juwelier ; Jos . R. A. Hupfelö, Rentner ; Georg Kclschen-
bach, Hoffuhrhalter ; Bürgermeister Merten , Erbenheim;
Heinrich Merten , Erbenheim ; Alex. Petitjean , Bank¬
direktor ; Geh. Sanitätsrat Dr . Emil Pfeiffer ; Wilhelm
Ruthe , Hoflieferant ; Eduard Simon , Rentner ; Dr.
Wilh . Zais , Hotelbesitzer; Konsul Burandt , Stadtverord¬
neter ; Kurd-irekwr v. Ebmeyer ; Otto Henkell, Fabrikbe¬
sitzer; Lndw. v. Knoop, Rentner ; Friedrich Söhnlein-
Pabst, Fabrikbesitzer; General Wahnschaffe. Ebenso wird
der Vorstand einstimmig wiedergewählt . Zum Schluß
besprach der Vorsitzende noch die Berkehrsvcrhältnisse
bctr . des Rennplatzes . Die Wege bis Erbcirheim seien
in gutem Zustande, ließen durch Erbenheim aber zu wün-
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schen übrig . Der Vorstand habe sich deshalb an den
Eisenbahnminister gewendet wegen einer direkten Ver¬
bindung nach dem Rennplatz , leider aber eine ablehnende
Antwort erhalten . Im übrigen sei der Minister bereit,
die Station Erbenheim «nsznbauen . Herr Bürgermeister
M erteil»  Erbenheim erklärte , schon seit zwei Jahren
liege der Bebauungsplan der hiesigen Köuigl . Regierung
zur Begutachtung vor , die projektierten Änderungen am
Bahnhofsgebäude seien auf der Bürgermeisterei Erbcn¬
heim einzusehen. Zum Schluß dankte der Vorsitzende
Herrn General Wa h n s cha f s e für seine vielfachen Be¬
mühungen um die Wiesbadener Rennsache und Herr
Haeffner  Herrn C. K a l k b r e n n c r für seine er¬
folgreiche Tätigkeit als Leiter des ,Mennklnbs Wies¬
baden". r.

Gemeinsame Ortskraukcukassc.
In der zweiten ordentlichen Generalversammlung

vergangenen Jahres erhielt der Kassenvvrftanü den Auf¬
trag , nach geeigneten Geschästslokalitäten Umschau zu
halten und erforderlichenfalls ein eigenes Ge¬
schäftshaus  zu erwerben . Die damalige General¬
versammlung bezeichn etc die jetzigen beschränkten Ge¬
schäftsräume als einen Mißstand . Der Vorstand über¬
trug die Vorarbeiten einem Sonderausschuß , weicher
nach zwölfmaliger Tagung sich für ein Projekt einigte,
das der auf letzten Samstag , den 22. b. M. einberufenen
außer or deutlichen Generalversammlung
zur Genehmigung vorlag . Der Besuch dieser General¬
versammlung , welche über den äußerst wichtigen Punkt
zu beschließen hatte, ließ zu wünschen übrig , wenuglcich
11 Vertreter der Arbeitgeber und 97 derjenigen der
Kassenmitglieder anwesend waren . Der Vorsitzende,
Herr Buchbindermetstcr G e r i ch, ans die Bedeutung des
zur Tagesordnung stehenden Punktes himveisend, berief
zu Beisitzern die Herren Arbeitgeber Müller  und
Kassenmitglied Budy.

Nach dem Bericht des Obmanns des Bauausschusses,
Herrn Stadtverordneten Hetz , soll das Hans Blücher-
stratze 12 dauernd für den Betrieb der Ortskrankenkasse
erworben werden. Voraussichtlich wird der Vorstand-der
Jnvaliditats - und Altersversicherung in Cassel der Kasse
das Geld zum Umbauen zu einem niedrigen Zinsfuß
überlassen. Sollte nun die Ankaufssumme im Verein
urit dem Betrag für den An- und Umbau sich, was kaum
zu erroarteu ist, bis auf 200 000 M. erhöhen, so wird die
Kasse im allerungünstigsten Falle den Betrag von 4500 M.
zahlen . Aber durch billigen Zinsfuß erwartet man, die
Miete aus einen Betrag von 8500 M. bis höchstens 4000
Mark heruntersetzen zu können. — Nach diesem mit Bei¬
fall aufgenommenen Bericht gab Herr Architekt Albert
Wolfs  einige Aufklärungen über die Art und Weise,
wie der Ausschuß bei Prüfung und Auswahl der Grurrd-
stücksangebote zu Werke gegangen ist. Ferner erläuterte
er an Hand des zur Ansicht ausliegcnden Grundrisses
eingehend das neue Objekt im Vergleich zu den jetzigen
Geschäftsräumen und die günstige Gelegenheit zur Er¬
richtung eines einstöckigen Anbaues als Raum zum Ver¬
kehr für das Publikum . Herr D i t t r i ch, Arbeitgeber-
Vertreter , fragt an , ob es nicht möglich sei, durch Umbau
einen Saal herzurichtcn, in welchem die Generalver¬
sammlungen abgehalten werden könnten. Dieser Saal

- könnte zugleich für Versammlungen zu Volksbelchrnn-
gen usw. dienen. Der Vorsitzende mußte den gutgcmciir-
ten Rat leider zurückweisen, da cs nicht allein an Platz
mangelte , sondern die Kasse sich derartige Lasten auch nicht
aufbürdcn könne und dürfe . Nachdem Herr H e n s l e r ,
Vertreter der Kassenmitglieder, noch zur Sache ge¬
sprochen, wird der Antrag des Vorstandes auf Ankauf
des Hau sg  r u nü  st ück s B l üch er  st ra tze 12 zum
Preise von 149 000 M . zu den vorliegenden Bedingungen
einstimmig angenommen.

Nach Erledigung dieses Punktes nimmt der 2. Vor¬
sitzende des Kasscnoorstandes, Herr Stadtverordneter
Gerhardt,  Gelegenheit , über die mit dem 1. Januar
ö. I . bei der Kasse eingeführten sogenannten Z u-
w e i su n g s s chc i n c zu sprechen. Er führt aus , daß
nach den Erörterungen in der Presse diese Einrichtung
nicht allein sehr mißfällig aufgeuommen würde, sondern
auch deren Wert und Bedeutung falsch beurteilt wird.
Die Zuweisungsscheine bildeten eine notwendige Erschei¬
nung zur freien Arztwahl . Sie sollen dem Arzt gegen¬
über als Ausweis dienen . Hiermit würden der' Kasse
unnötige Ausgaben erspart , die sich seither durch unrccht-
mätzige Inanspruchnahme der Ärzte ergeben hätten . Die
Scheine seien ferner nicht bei der Ortskrankenkasse allein,
sondern durch Beschluß der Zentralkommisfion bei allen
Kassen «ingeführt . Andere, weit größere Kassen, wie
z. B . solche in Berlin mit über 100 000 Mitgliedern , übten
jahrelang dieses System zur vollsten Zufriedenheit der
Mitglieder . Jedes Mitglied habe sich, bevor es zum
erstenmal zum Arzt gehe, auf dem Bureau einen Zuwei¬
sungsschein ausstellen zu lassen, welcher für die Dauer
der Krankheit Gültigkeit hat . Bei dringenden Fällen
oder zu Zeiten , wo ein Zuwcisungs schein nicht erhältlich
ist, sei solcher nicht erforderlich. Der Rendant K i l i a n
behandelte in sachlicher Weise den am Samstag im „Tag-
blatt " erschienenen Artikel und gibt dem Schreiber vor¬
erst vollkommen recht, wenn er sagt, es hätte zur Ein¬
führung des Systems keine ungünstigere Zeit gewählt
werden können. Demgegenüber sei aber zu betonen,
daß die Einführung mit Beginn des Geschäftsjahres not¬
wendig war , daß man am 1. Januar auch nicht wissen
konnte, daß sich der Krankenbeftanö, der damals 6- bis
8000M . wöchentliche Krankengelder erforderte , bis heute
aus irahezu das Doppelte stieg, so daß die Barunter-
srützungen sich jetzt ans 10- bis 12 000  M . in der Woche be¬
laufen . Er gibt dem Artikelschreiber ferner recht, wenn
er behauptet, daß nach dem Krankeixverficherungsgcsctz
jedes Mitglied Anspruch auf freie ärztliche Hilfe habe,
aber dieses hätte doch auch seine Grenzen , und in dem
Ermessen der Verwaltung liege cs, zu bestimmen, auf
welche Art und Weise das Mitglied diese Fürsorge ent-
gegenzunehmen hat . Den angeführten Fall , in welchem
die Frau eines Samstags erst nach mehrstündigem (?)
Warten in Besitz eines Zuiveisungsscheines gelangte,
bezeichnet Redner unverhohlen als einen Mißstand , der
aber nur auf die beschränkten Raumverhältnisse zurück-

Montag , 34 . Februar 190S . Seite 5.

zuführen sei. Wäre aber die Frau zu einem Arzt ge¬
gangen und hätte ihm dieses geschildert, so wäre sie
jedenfalls auch ohne Zuwcisungsfchein angenommen wor¬
den. Den Tatsachen nicht entsprechend sei die Behauv-
tung , der Zitweisungsschein sei zur Einschränkung des
Sinrnlantentums eingeführt . Die Veranlassung zur Ein¬
führung dieses Systems habe in erster Linie die ungc-
rechtfertigte Inanspruchnahme der Kasse gegeben, nicht
minder auch die unrechtmäßige Inanspruchnahme mehre¬
rer Ärzte bei einer Krankheit . Was der Einrichtung
hierorts eine gewisse Strenge verleihe , sei die Beseiti¬
gung des alten Systems , welches 22 Jahre bestand Auch
die Handlungsweise einiger Arzte habe zur UnZufrie-
derchett beigetragen , da zur Zeit , als die Einrichtung offi¬
ziell noch gar nicht bekannt war , ÄNitglieder abgewtesen
worden sind, nm sich vorerst einen Zuweisungsfchein zu
holen. Dieses sei gegen die Vereinbarungen nrit den
Ärzten gewesen. D-atz in Ausnahmefällen ein Zuwei-
sungsschein nicht erforderlich sei, liege klar, und der in¬
dem Artikel geschilderte Fall von dem an Fnßverketzung.
erkrankten Mitglied hätte einen solchen Ausuahmefall
dargestellt. Was die Portoauslagen anbclange , so bei
liefen sich diese auf 700 bis 800 M . im Jahr und keines¬
wegs auf 2000 M ., wie in dem Artikel gesagt. Immer¬
hin habe aber dieses mit dem Zuweisurtgsschein nichts
zu tun . Auf die leise Anfrage erwidert Redner noch
dem Artikelschreiber, den er im übrigen für gar kein
Mitglied hält , daß er in letzter Versammlung zur Sache
Stellung genommen und Liefe auch jetzt noch beibehalte.
— Im Anschluß hieran wird beschlossen, zur Aufklärung
der Mitglieder die diesbezüglichen Statntbestimmungen
zu veröffentlichen. Um liy 2 Uhr wurde die Versamm¬
lung hiermuf geschlossen. L.

-— Personal-Nachrichten. Landrichter vr . Nefs in
Wiesbaden ist als Amtsrichter nach Witzenhausen versetzt. —
sth vre Liste Der Rechtsanwälte wurde eingetragen Gerichts-
ass-csior kjcuoB Schneider  bei dein Amtsgericht und dem
Landgericht in Wiesbaden . — Bankier Robert d e Neu f-
vrlle  in Frankfurt a . M . erhielt den Charakter als Kom-
merzienrat . — Den Fabrikarrfschern Anton Fink  zu Höchst
er. M-, Georg Schneider  zu Griesheim und Georg Bau-
martz  zu Unrerliedcrüach sowie den Hüttenarbeitern Jakob
Schäfer  zu Bergebersvach im Dillkreife und Jakob
St eng er zu Eibelshausen im gcnmrnten Kreise wurde das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

— Todesfall . Der , rvie schon kurz gemeldet, am
Samstag in Hanau verstorbene G e n e r a l nva-j o r
z. D . Franz Nowina  v . Axt  gehörte früher lang«
Jahre dem Füsilier -Regiment 0. Gersdorff (Kurhess.)
Nr . 80 <m, in das er Ende der 60er Jahre als Sekondc-
leutnant eingetreten war und in dem er noch als Haupt-
mann gewesen ist. Er zählte zu einer alten Offiziers-
samilie, die früher den Namen v. Przyfiecki  führte,
5er nach dem deutsch-französischen Krieg in die jetzige
Form umgeändert wurde . Sein Vater war in den 70er
Jahren Major und B ezirkskomma ndenr des 2.
Bataillons des 1. Nassauischen Landwehr -Regiments
Nr . 87 hierselbst. Der jetzt verschiedene Gen-erälmajor
z. D . Franz Nomina von Axt war zuletzt Kommandeur
des Truppenübungsplatzes Döberitz, vorher Oberst und
Kommandeur des Infanterie -Regiments Nr . 124 und
lebte seit kurzem in Hanau im Ruhestand. Er war -In¬
haber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse.

— Ein neues Nestdenz-Theater ? Wie wir hören , ist
cs fraglich, ob zwischen Herrn Direktor Dr . Rauch, dem
Besitzer des Refidenz-Theaters , und dem Eigentümer des
Hauses Bahnhofstraße 20 eine Verlängerung des Pacht¬
vertrags zustande kommt, und steht aus diesem Grunde
Herr Dr. Rauch zurzeit in Unterhandlung wegen An¬
kaufs eines an drei Straßen belesenen Hotels in der
unteren Rheinftraßc , um dieses Grundstück seinen
Zwecken dienstbar zu machen. Eine Entscheidung ist bis
jetzt noch nicht gefällt.

— Die Sonntagsruhe und die Gchaufeufter. Die
Handelskammer Wiesbaden hatte nnternr 14. Oktober
J907 an den Herrn Regierungspräsidenteir die Bitte ge¬
richtet, die Bestirmnungen der Polizeiverordnung vom
28. September 1896 über die äußere Heilighaltung der
Sonn - und Feiertage , daß die Schaufenster ivährcnd des
Hauptgottesdienstes geräumt oder verhängt sein urüfseir,
aufheben zu wollet!. Das letzte „Amtsblatt der König!.
Negierung zu Wiesbaden " Nr . 8 vom 20. Februar .ver¬
öffentlicht nunmehr eine Polizeiverordnung , welche be¬
sagt: l . der Schlußsatz im 8 6 der Polizeiverordnung vom
23. September 1896 (,„R eg.-Amtsblattt ^ Seite 362 und
„Frankfurter Amtsblatt " Seite 395) , der lautet : „Die
Schaufenster müssen während des Hanptgottesdienftes
geräumt oder verhängt sein", wird aufgehoben;
2. diese Verordnung tritt am 1. März 1908 in Kraft.

— Notstaudsarbeiten . Minister Brcii -enbach hat mit
Rücksicht auf den Arbeitsmangel verfügt , daß sofort ein
großer Teil der für das Etatsjahr 1908 ans alle Fälle
erforderlichen Beschaffungen im Direkttonsbezirk Mainz
vergeben wird.

— Ballonfahrt . Der „Mittelrheinische Verein für
Lustschiffahrt" veranstaltete die letzte Ballonfahrt gestern
Sonntag , den 23. Februar . Führer war Hauptmann
Eberhard - Mainz,  Mitfahrende Herr Siebert-
Hadamar und ein- Herr aus Wiesbaden . Ausfahrtsplatz:
Wiesbadener Gasanstalt.

Itze. Ein gutes Geschäft. Eines der Karussells
„Unter den Eichen", für das die Pachtzeit abgelaufen

'war , ist, wie wir hören , in beschränkter Submission die¬
ser Tage neu vergeben worden. Bisher , und seit lan¬
gen Jahren schon, wurde eine Pacht von 300 M . entrich¬
tet . Der neue Pächter soll 900 M. bezahlen, und ein
Mainzer soll sogar eine Pacht von 3000-M . geboten haben,
unter gleichzeitiger Übernahme der Verpflichtung, cvent.
seinen Wohnsitz nach Wiesbaden zu verlegen . Dem
Diainzer konnte der Zuschlag jedoch nicht erteilt werden,
weil nach den SubmassionsbedinMngen lediglich Orts-
eineet eiferte zu gelassen werden. :

— Frühlingsbote ? In der Nacht zum Sonntag um
die dritte Morgenstunde zog ein hesttgcs Gewitter mit
Sturm und Regen, Hagel und Schnee über unsere Stadt.
Das für diese Zeit seltene Naturereignis war nur von
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kurzer Dauer rntö darf wohl als Vorbote des Lenzes
Selten , denn „der Frühling naht mit Brausen ". Das
zeigte sich auch gestern während des ganzen Tages , wo
starke Westwinde wehten.

— Sitzgelegenheit auf den Bahnsteigen . Dem schon
öfter geäußertem Wunsch nach Aufstellung non Bänken
auf den hiesigen Bahnsteigen ist seit Samstag in aner¬
kennenswerter Weise entsprochen worden . Auf jedem
Bahnsteig befindet sich eine schön ausgefützrte doppel¬
seitige Holzbank, im ganzen sind also 5 Stück vorhanden.
Durch hochaufgcrichteteSchutzwünde werden die Warten¬
den vor Wind und Wetter geschützt.

o. Schwurgericht. Dem Schwurgericht ist noch ein
Fall überwiesen worden, und hierfür , da die heutige Ver¬
handlung gegen mehrere Leute aus Nied er lohn¬
st ein  wegen Brandstiftung  drei Tage Lauern
wird , Termin auf Donnerstag , den 28. Februar , anbe¬
raumt worden . Es handelt sich um die Anklage gegen
den Hermann Vogel  von hier wegen Sittlichkeitsver-
brechens.

— Die Erlerschen FreSken im Mirfchelfaal des Kur-
Hauses waren Gegenstand einer Verhandlung , die heule
vor der hiesigen Strafkammer  stattfand . Der Kauf¬
mann H. L. dahier soll nämlich in nicht rechtsverjährter
Zeit in Wiesbaden Werke der bildenden Kunst, nämlich
Fresken des Professors Erl er -München im Muschel¬
saal des Kurhauses , zum Zwecke der Verbreitung nachgc-
ahmt haben. Er gibt zu, die Fresken photographiert zu
haben, doch hat er dazu die ausdrückliche Erlaubnis der
Stadt nachgesucht und auch erhalten , weil sein Geschäft
sich mit der Herstellung von Ansichts-Postkarten besaßt.
Die Photographien sind dann an eine auswärtige
Druckerei -Firma übersandt und vervielfältigt worden,
aus nach Inkrafttreten des neuen Gesetzes über das
Urheberrecht. Bei feiner Erlaubnis Handelte es
sich um die Aufnahme der Jnnenräume im allgemeinen.
L. glaubt dadurch das Recht erlangt zu haben, auch alle
Details aufnehmen zu dürfen . — Das Gericht nahm an,
daß sich der Angeklagte im entschuldbaren rechtlichen
Irrtum befunden habe und erlies; einen Freispruch.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 16. Februar zu
längerem Aufenthalt angemeldeten Fremden : 8636 Per¬
sonen; zu kürzerem Ansenihalt : 6190 Personen ; Gesamt-
frequenz : 11826 Personen ; Zugang in letzter Woche:
zu längerem Aufenthalt : 206 Personen ; zu kürzerem
Aufenthalt : 1078 Personen ; Gesamtfreguenz : 1579 Per¬
sonen; zusammen zu längerem Aufenthalt : 6142 Per¬
sonen; zu kürzerem Aufenthalt : 7 263 Personen ; Gcsamt-
srequenz : 13 405 Personen.

— Wettbewerb Darmstüdier Bahnhof . Die Aus¬
stellung der in dem Wettbewerb um das Empfangsgc-
bäude auf dem neuen Hauptbahnhos in Darmstadt ein-
gegangenen 75 Entwürfe findet in der Zeit vom
Donnerstag , den 27. Februar , bis Mittwoch, den 11.
März einschließlich, im alten Schloß in Darmstabt statt.
Die Besichtigungszeit ist täglich auf die Zeit von 10 bis
8 Uhr festgesetzt.

— Ein schrecklicher Unglücksfall ereignete sich im
Frankfurter Hauptbahnhos. Der 55jährige, sehr nervöse
Invalide Franz U h l aus Frankfurt a. M. war in Höchst
in den um 9 Uhr 42 Minuten von Wiesbaden kommen¬
den Zug in einen Wagen 4. .Klaffe eingestiegen. Als der
Zug etwa noch 100 Meter von der Einsahrtshalle ent¬
fernt war und etwas langsamer fuhr , öffnete der Mann
die Wagentür . Die anderen Mitreisenden des Wagens
riefen ihm erschreckt zu: Wir sind ja noch gar nicht am
Ziel ! Uhl war aber bereits auf das Trittbrett hinaus-
gestiegcn, ausgerutscht und hrugefallen. Einer der Passa¬
giere hatte die Geistesgegenwart , sofort mit aller Kraft
die Notbremse zu ziehen, wodurch der Zug sofort zum
Stehen gebracht wurde , und nur diesem beherzten Vor¬
gehen hat Uhl zu verdanken , daß er nicht vcrmalmt
wurde . Er lag unmittelbar neben den Schienen, mit dem
Kopf unter dem Trittbrett , ein Rad hatte ihm bereits
einen Arm abgcguetscht, auch ein Fuß war so dicht neben
dem Gleis , daß das folgende Rad sicher den Fuß ersaßt
hätte . Es wurde bei Uhl ein doppelter Bruch öeS rech¬
ten Oberarms , eine tiefe Quetschwunde am Hinterkops
und eine Verletzung am linken Fuß festgestellt. Der
Schwerverletzte wurde in das städtische Krankenhaus ge¬
bracht, wo sofort eine Operation vorgenommen werden
mußte. Herr Uhl ist verheiratet und Vater mehrerer
Kinder. Er stammt aus Wiesbaden  und ist ein Sohn
des gewesenenen Gastwirts Georg Uhl, der Anfang der
30er Jahre das Gasthaus „Zum Erbprinz " am Mauritius,
platz betrieb und damals einen tragischen Tod fand. —
Nach einer Meldung von heute ist Herr Franz Uhl in¬
folge der erlittenen Verletzungen gestorben.

o. Gasexplosion . Vor einigen Tagen entstand in
dem Klosett eines Hauses au der Eckernförder Straße
eine Gasexplosion, wobei der Inhaber der betreffenden
Wohnung am Kopse und an den Armen erhebliche Ver¬
letzungen davontrug , außerdem verschiedene Kleidungs¬
stücke verbrannten und auch am Gebäude einiger Schaden
entstand.

o. Die Sanitätswache wurde in der verflossenen
Nacht gegen VH Uhr von der Polizei requiriert , die in
der hinteren Moritzstratzc die 33 Jahre alte , erwerbslose

• Frau Heiter,  Hcrwannstraßc 24 wohnhaft, wcgunscr-
tig angetroffen hatte . Tie Genannte wurde durch die
Wache in das städtische Krankenhaus gebracht. — Heute
vormittag gegen 9 Uhr verunglückte der bei der Kohlen-
verkaussgcsellschaft beschäftigte 28 Jahre alte Anton
Idstein,  Aorkstratze 3 wohnhaft, indem er auf dem
Lagerplatz am Dotzhcimcr Bahnhof von einem Waggon
stürzte und sich innere Verletzungen zuzog. Der Verun¬
glückte wurde durch die Sanitätswache in das städtische
Krankenhaus übergcsührt.

o. Diebstähle. Zwei Metzgerburschrn wurden , wäh¬
rend sie schliefen, ihre Geldbörsen gestohlen, wovon das
eine 70 M., das andere 20 M. enthielt . — Aus einem
Keller in der Niederwaldstratze wurden mehrere
Flaschen Wein, 86er, entwendet . — Außerdem wurden
zwei Hundehalsbänder , das eine aus gelbbraunem Leder
mit gezackten Nickelplättchen, bas andere aus rotbraunem
Leder mit zwei Melltncu> ^ Anßî n.

— Ein ,LurLckgeunescucr". An der Rheinstrabe
wollte gestern abend gegen 71/2 Uhr ein Mann einen
fahrenden Wagen der grünen Linie besteigen. Weil der
Schaffner dies nicht zuließ , wurde der zurückgewiescne
Fahrgast so aussallcuö , daß ein Schutzmann herbeigeholt
werden mutzte, der die Persönlichkeit des erregbaren
Herrn feststellte. >

— Groben Unfug verübten Samstagnacht einige
junge Leute, die krakehlend durch die Schachtstratze hin-
und Herzogen und mit einem Revolver schossen. Die
Anwohner mußten durch diese Ruhestörungen vielfach
chren Schlaf entbehren.

— „Tagblatt"-Sam,nlungen. Dem „Tagbl att"-Verlag
gingen zu: Für di» Bismarck faule:  von Frau Appel
2 Mark.

— KonkrrrZverfahrcn. Über das Vermögen des Damen¬
schneiders Jakob Sieber.  Riehlstraße 2, ist am 21. Februar
1908, vormittags 12 Uhr, das KonkurSverpahreneröffnet
worden. Rechtsanwalt Stempel zu Wiesbaden wurde zum
Konkursverwalter ernannt. Konkursforderungen sind bis
zum 4. April 1908 bei dem Gerichte anznmelden.

o. Beschlagnahmt wurde die Druckschrift„Chaiselongue-
Geschichten", „Sündige Liebe", soweit sie die berden Ge¬
schichten „Der blinde Seher" und „La peilte Potrphar
enthalt. . . ,— Kleine Notizen. Gestern abend gegen %10 Uhr ent¬
stand in dem Hause Metzgergasse 24 ein Kaminbrand,den die Feuerwache löschte.

ArkeUer - und LghrckewLWNg.
kd . London, 24. Februar . Bei einer Konferenz der

Schiffbauer  an der Nordostküste Englands , die
gestern stattfand , faßten die Unternehmer den Beschluß,
von der beabsichtigten Aussperrung  der 30 000
Arbeiter abzusehen. Die Arbeiter sollen aber in einer
Lohnreduktion  von 3 Schilling pro Woche und
in eine Verlängerung der Arbeitsdauer lvilligen . Die
Arbeiter haben diese Bedingungen a b g e l e h n t und
beabsichtigen zu streiken. Sie werden von zehntausend
Maschinenarbeitern unterstützt , die aus Sympathie auch
streiken werden. Der Handelsminister Lloyd George
bemüht sich nach wie vor den Streik beizulegen.

hd . Lille, 24. Februar . Die Grubenarbeiter von
Aniche sind gestern wegen Lohndifferenzen in den Aus-
stand getreten.

nicht zahle. Das Geld solle am Richard-Wagncrdenkmal
niedergelcgt werden. Der Bedrohte benachrichtigte die
Kriminalpolizei . Diese stellte dem Leiter des Gehctui-
bundes eine Falle . Als er an Ort und Stelle erschien,
merkte er die ihm drohende Gefahr und entfloh.  Auf
seine Ermittelung wurde eine Belohnung von 560 Man
gesetzt.

wb. Stettin , 24. Februar . Ein aufsehenerregender
Selbstmord  ereignete sich am gestrigen Sonntag¬
nachmittag auf dem Marienplatze in Stettin . Dort zog
ein Mann plötzlich einen Revolver hervor und gab auf
eine Dame mehrere Schüsse ab, die die Dame nur leicht
verletzten. Der Mann erschoß sich dann selbst. Der Täter
wurde als der Konditor Lange ermittelst der früher in
Stettin wohnhaft war . Die Tat ist auf eheliche Zer¬
rüttungen zurückzuführen . Lange lebte von seiner
Frau getrennt . Während er in Berlin eine Stellung als
Geschäftsführer inne hatte, hatte seine Frau in Stettin
eine Weinstube.

wb. Breslau , 24. Februar . Der Bierverlcger Hein
aus Jauer erhielt auf der Fahrt von Liegnitz nach
Jauer , als er aus dem Schlafe erwachte, von zwei tu
demselben Abteile befindlichen Männern einen heftigen
Schlag ins Gesicht. Dann überwältigten ihn die
Männer und warfen ihn, nachdem sie ihn beraubt
hatten , aus dem Zuge.  Hein blieb eine Zeitlang be¬
wußtlos liegen, konnte sich dann aber aufraffen und zur
Station Jauer gehen.

wb. Jugelebeu , 24. Februar . Nachdem während
des ganzen Samstags die Familie des Mühlenmeisters
Falge nicht gesehen worden war , bot sich am Samstag¬
abend den Besuchern beim Betreten der Mühle ein
grauenhafter Anblick.  Falge hatte erst seine
Frau und seinen siebenjährigen Sohn und darauf sich
selbst erhängt . Die Leichen waren schon vollständig ex=
kältet. Für den Beweggrund zur Tat fehlt jeder Anhalt.

wb. Algier, 24. Februar. In Milianah kam cs zu einer
argen Rauferei  zwischen Spcchis und algerischen Schützen
Pier Soldaten und drei Polizisten, welche die Ruhe wieder-
herstellcn wollten, erlitten schwere Verletzungen.

Ospliiiei » EIree n
Letzte Notiei ’ungeu vom 24. Februar.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatl;“.)

Letzte Nachrichten.
Depeschenbureau Herold-

Paris , 24. Februar . Von holländischer Seite ist,
wie die „Liberts " erfährt , der Wunsch ausgesprochen
worden , daß an etwaigen staatsrechtlichen Verein¬
barungen der Niederlande  mit England und
Deutschland auch Frankreich  teilnchmcn möge.

Paris , 24. Februar . Die Ausweisung des früheren
deutschen Offiziers Kramsta erfolgte, weil er in ver¬
dächtiger Nahe der M i li t ä r - Lustschiffer-
Station  Meudon wohnte und häufig Reisen nach
Brüssel unternahm.

Turin , 24. Februar . Ein Telegramm aus
V u e n o s - A i r e s an den Genueser „Secolo " berichtet,
daß der italienische Dampfer „Umbria " dort mit einigen
Passagieren aus Barcelona an Bord eingctrvfsen sei.
welche, wie die Revision ihres Gepäcks ergab, mehrere
Bomben  bei sich führten . Zwei der Bombenbesitzcr
wurden verhaftet , die übrigen hatcn sich rechtzeitig in
Sicherheit gebracht.

Petersburg , 24. Februar . Gestern fand eine ge¬
heime Sitzung der Kommission für LandeSvertei-
d i g u n g der Duma statt , die bis nach Mitternacht an¬
dauerte . Der Minister des Äußern , Jswolski , Minister-
Präsident Stolypin und Finanzminister Kokowzetv
waren anwesend. Jeder von ihnen ergriff mehrmals
das Wort , wobei Jswolski erklärte , daß die Lage im
nahe  n O st e n keinerlei Komplikationen zeige.

London, 24. Februar . Der Gesundheitszustand des
Kabinettschefs Sir Campbell Bannerman ist sehr b e-
unruhigend.  Der Minister verbrachte eine äußwst
schlechte Nacht.

London, 24. Februar . Infolge der Agitation für
Ersparnisse im Marine -Etat wird die ursprünglich be¬
absichtigte Erhöhung um 25 Millionen auf 16 bis 18
Millionen herabgesetzt. Es wird aber ausdrücklich be¬
tont , daß große Forderungen im Etat des n ä ch st e n
Jahres unvermeidlich werden, falls Deutschland bei
seinem Flottenprogramm beharrt.

London, 24. Februar . Die „Times " berichtet, Prä¬
sident Roosevelt  verlangte in einem Briefe an den
Handelsausschuß eine Untersuchung über die Herab¬
setzung der Arbeitslöhne und betreffend die Arb eits-
b e d i n g u n g e n. Weiter kündigt der Präsident eine
Botschaft an, tvorin er eine Untersuchung über die
Marinekrise verlangen wird . Zweck der elfteren En¬
quete ist, die Eisenbahnarbeiter für die Kandidatur
Tafts günstig zu stimmen.

New Jork , 24. Februar . Die Anhänger des be¬
kannten Zeitungsbesitzers H e a r st wollen einen Kandi¬
daten für die Präsidentschaft  aufstellen mit
dem Progrannn , V e r st a a t l i chu n g der Eisen¬
bahnen , Tarif resor  m, Ausbau der Marine und
Ausdehnung der Dampfer -Subventionen.

wb. Berlin , 24. Februar . Am Sonntag früh wurde
auf die Prostituierte Schirrmeister ein Mordversuch
verübt von einem jungen Menschen, den sie mit in ihre
Wohnung genommen hatte. Dieser brachte ihr mit
einem langen Messer oberhalb der rechten Brust einem
Stich bei. Als das Mädchen hierauf laut um Hilfe rief,
verschwand der Täter , Messer, Hut und Überzieher
zurücklassend.

wb. Berlin , 23. Februar . Das sogenannte „ge¬
heime Ko  m i t e e" suchte von einem hiesigen
Millionär,  einem Großkaufmann , 100 000 Mark zu
erpressen, indem cs ihm in mehreren Briefen mitteilte,
daß er zum Tode  verurteilt werde, falls er die Summe

Dir . %
9
6V:
8

12
1
5
9
81/
7»/
93/

Berliner Handelsgesellschaft
Commerz - u. Discontobank
Dannstädtar Bank . . .
Deutsche Bank . ■
Deutsch -Asiatische Bank .
Deutsche Effecten - u. Wcchselban
Diseonto -Commandit . . . .
Dresdner Bank . . . . . .
Nationalbank für Deutschland
Oesterr. Kreditanstalt . . .

8.22Roichsbank . . . . . .. .
S* 1* /:  Schaaffhausener Bankverein
7V« Wiener Bankverein . . . .
4 Hamburger Hyp .-Bank . . .
8 Berliner grosse Strassanbahn
51/» Südbeutsohe i-isenbahngeselischaft

10 Hambur ^-Amerik . Packetfahrfc 117
87* Norddeutsche Lloyd -Actien . ' 105.40

6s/5 Oeaterr .-Ung . Staaisbahn . . —
— Oesterr . Siidbuhn (Lombarden) 26
7.4 Gutthard. —
5 Oriental . E.-Betriebs . . . . 117.10
5 /, Baltimore u. Ohio. 82.90
67« Pennsylvania . . . . . . —

63/s Lux Prinz slenri. 119
8V« Neue Bodengesellschalt Berlin 113
5 Südd . Immobilien.
8 Soiiötferhof Bürgerbräu . . . 125.75
8 Cementw . Lothringen . . . 118

30 Farbwerke Höchst. 439
227o Ghem. Albert. - ' 385

9 ' ,- Deutsch Uebersee Elektr . Act. 137.80
10 Feiten & Guilleaume Lahm . . 149.25

7 Lahmoyer . 120
ß Schuekert . 104.60

10 Rhein .-Westf . Kalkw . . . . 117.75
25 Adler Kleyer. 268 .50
25 Zellstoit Waldhot . . . . . . 308.25

5 Bochunier Guss .
18 Buderus. 112.75
10
14 Eschweiler Bergvr . . . . . 207
10 Friedrichshütte . 141

1 Gclsenkirchner Berg . . . . 185.50
15 do. Guss . . . 78.50
11 Harpener.
15 Phönix . 175.30
12 Laurahütte. 213

Allg . Elektr .-Ges. 200.50

Vorletzte
Notier:

. 15 .10

. 107.40

. 125
. 237.80
. 139.50
. 1 0.25
. 114.90
. 138
. 114

152
134.50
98

175
117.25

124 7o
257 25
139
100.20
114.^0
17 . ; 5116

152 .90
134 25
115 .30
98

175
117.10
116. 80
105

26.50

82.80

118.75
112
96

124.50
113.10
438.50
392 .75
138
148.75
12 '.25
104.80
117 .80
270
308.50
199.60
}12-25147.80
207.50
142.50
185 .50

78.5Q
103.10
21n*®9
200.80

Tendenz behauptet.

Öffentlicher tOetteröienft.
Dienststelle Weilburg (Landwirlfchaftsschulc) .
Wettervoraussage,  ausgegeben öm

24. Februar:
Morgen fortgesetzt sehr unbeständig , bisweilen Ncg,>»

oder Schneeschauer , mäßige nordwestliche Winde , etwas ictU c ’
als heute.

Genaueres durch die Weilburger Wetterkarten
imonatltch 50 Pf .), welche an den Plakattafeln öe&
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt'
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhclmstratze o~
täglich angeschlagen werden.

Die Aveud-Arrsgabe umfaßt 14  Seiten
und die Berlagsüeilage „Alt -Nassau " Nr . 2.

Lcilung: W. Schulte  vom Brützl.
«rrantwarilichkr Redakteur kür Politik : A. Hegcrhorst ; für da« KeiM» »,.
I . 25: SB Müller : für Wiesbadener Nachrichten. ©rorr und ValkridirNchasp
litte«: C Rötherdt : für Nagauische Nachrichten, Aus der Umgebiniq.
undVcrichtdl'aal : ft . Diesenbach : für die Anzeige» und Reklamen: H. Dvrnaäl:

iäivilich in Wiesbaden.
Truck und 2)erlog der L. Sch-Uenüergjcheu pa,- Luchdruckerei ,n
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Dis bei der Inventur zurüekgesetzten

Filzhüte und Mützen für
- - ( Kinzelmaasse und Kcstbestnnde ) ,

sowie eine Partie

üerresi ® und Öam ©Bi™| $eg ©iiiscbirme aSBc "-»
»g, dem 34. Februar, ab zu ausserordentlich billigen Preisen ausverkauft.

Hut- und Mützen

WMMrW

kein Waschbrett
kein bürsten

Grosser

| §| äscbe. |ferkaüf
zwecks gänzlicher

Räumung
vor dem Umzug in

meinen Neubau.

Preis © ©oerm billig,

H. STE IN,
Provisorium am König !. Theater.

Iv 19

furanHel,
Hautgeschwüre. Hautjucken, juckende Hautaus¬
schläge, Gejtchtspickel, Mitesser, Blüten.Wrnlmerln,
Sommersprossen re-, wer daran leidet, gebrauche
Zuckers Paterit -Mebrzittal -Seife , D. R. P.,
ärztlich empfohlen und tausendf. bewährt, Preis
50 Pfg. (kleine Packung, 15 %iß) und Mk. l,5u
(grotze Packung, 35%ig, von stärkster Wirkung).

Wunderbare Erfolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendungvon Zurk ^ ll
Creme , den: herrlichsten und einzigartigstenaller
Hautcremes, Preis Mk. L—, Probetube 75 Pfg.
sowie der nach dem gleichen Patent hergestellten,
wunderbar mild wirkenden ZuckMÜ-Sejfc,
Preis 50 Pfg . (kleine Gcbrauchspackung) und
Mk. 1,50 (grofte Geschenkpackung), werden zahl
reich berichtet. Jeder , der bisher vergeblich hoffte,
niache einen Versuch. Für die zarte Haut der
Kinder verwendet die denkende Mutter Bit «-
moor -Kinder -Seifc , D. R. P ., Preis 50 Pfg,
und Bitumoor -Kirrder -Creme , Preis 40 Pfg .,
Doppcldose 70 Pfg -, das Edelste, Beste und Reinste
für die kindliche Haut. Ueberals zn haben.
Wo nicht, direkter Versand durchL-ZuckerckCo .»
Berlin , Potsdamcrstr. 73.

In Wiesbaden echt i. v. Alpothek.
lt. Dr. M. Albersheim » Wilhelmstr. 30,
F . Altftätter Wwe .» EckeLang- u. Weber-
gaffe, Äl. Kratz , Langgasse 29, Drogerie
Moeüus , Tannusstr.25, Nina -Drogerie,
Bismarck-Ning 31, Germania -Drogerie,
Rheinstr. 66, C. Köhler , Mauritiusstr . 3,
C. PortzrÄ »Nheinstr. 66, Chr . Tauber»
Kirchgasse9; Biebrich : Flora -Drogerie.

In Wiesbaden : Adlcr -Drog .,
Bismarckring , Viktoria -Drogerie,
Rheinstrabe .' (L .I1L17O0) §160

Neuheit!

mit Mum-Lenditbait,
Leuchtkraft unbegrenzt.

Feuerzeug oder sonstige Be¬
leuchtungskörper überflüssig,
daher jede Feuersgefahr aas-

geschlossen. 816

Fr. Kappler,
ühren-GrosskiidloBg,

ü3iel »eS ©{bei *g 30.
Telephon 2297.

letcütiü- il. MimflsliilM, „Mm".
“ «*>"» • Am Römertor3.

Ermittlllngcn, Bcoliachtimge», Anslünstc.
Telegr̂Adresse.

Bmeau„Union"'.

ich eröffne am 25. Februar in meinem Hause Mainzer¬
strasse 3 eine

Chirurgisch-Orthopädische PrivafMinik
im Anschluß an mein bisheriges Chirurg, -orthop. und
medico-medianischcs Institut. 6488

JDr.  JP . G-uradze,
Spezialarzt für Orthopädie und Chirurgie.

Telephon 506.
Sprechzeit Wochentags vorm. 10 —12 , nachm. 3 —4.
Institut und Sprechstunde ist jetzt bereits geöffnet.
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Von Montag , den 24 . Februar , ab
verkaufen wir

Grosse Posten
K175

teils im Fenster trüb gewoiden, teils einzelne Stücke,

zu nicht wiederkehrenden billigsten Preisen.
Wir offerieren:

3Serii DunMn.
Serie I:

Sameuheieiileti
aus gutem Stoff, schöne
Verarbeitung , HA KT

jedes Hemd ®J*
Pf.

Serie TI:

INMENÜEMckZN
Ia Renforce,mitschönem
Stickerei - Eins., Yorder-
und Achselsebluss,

jedes Hemd
Serie III:

13S
Mk.

Bamettitentdea
aus bestem Stoff', mit
schöner Languette ,Stick,
etc., Vorder- u. Achsel- fS ;*
Schluss, jedes Hemd -M-

3Serie! DuhIoh
Bifl Mn.

Serie I:
Damenliosen und Jacken

Preise oder Renforce Mk.
Serie II:

Damenliosen und Jacken
aus Ia Preise, mit schön. ISOStickerei, gut verarbeitet , "iS•

jedes Stück Ja. Mk.
Serie III:

Damenliosen und Jacken
aus Ia warmem Preise
oder Renforce m. Spitze | 9 ”
od. Stickerei, jedes Stück Mk.

l .EefcntischtenPosten
voll grols und breit , aus
gutem, waschechtem
Baumwollzeug,

jede Schürze
Pf.

L.>3&lerselmrzeti,Posten

hochelegant , verarbeitet
aus prima waschechtem
Stoff,

jede Schürze
SS
Mk

ri,se !w. » sclifirzen,^ ;Sri s *
Als konkurrenzlos billig -! K17ö

180 cm breit, in weiß u. rot,
aeiMIISMSI , Meter nur

AgWÄZm tz Man,
i

Posten

Wiesdadenev Tagdiatt.lüliTCi:
Donnerstag , den 27 . Februar,

abends 7 Nhrr

Koftümfeft
in der

Loge Kotzenzolleri », Adelheidstraße69.
Ein Besulb in Japan.

Tänze.
Gemeinsames Abendessen.

Eintrittskarten für Mitglieder ä 3 Mk.
(einschl. Abendessen), do. fixe Gäste k 4 Mk.
iemschl.Abendessen) sind bis zum 26.Febr ..
abends im Klublokal, Oranienstr. 15, 1,
zu haben. — Gäste, durch Mitglieder
eingeführt, sind willkommen. F 445

Der Borstand.
Ohne Karte kein Ein tritt. _

Icirodutele grille!
Apfelschnitten , gar. zinkfrei, 65 Pf.
Französische Brünetten . 120 „
Californische Aprikose » . 150 „
Herzkirschen .40 „
Gemischtes Obst . . . . 45 „

sowie alle anderen Sorten . 162

Luxemburg - Drogerie
Fritz BStt -clier,

Kaiser-Friedr .-Ring 52. Telephon 786.

€ine Aünptzlerde des Hannes
ilt fdiöne WiisA.

Die tadellosesten, stets wie « en her-
gestellten Kragen 2C. erhalten Sie bei der
Original -Pariser Neuwascherei von
MaraninSi - Mangin , Stuttgart»
Herzogstr . v. Annahmestelle: Wies-
vaden » Nengaffe 17, bei dü. uvietz.
Einfache Kragen u. Ällanschettenp. St.
7 Pf., Steh -Ümlegkragen p. St . 9 Pf .,
Chemisettenp. St . 12,14 u. 18 Pf . 6545

Shampoonieren
1 Mk. mit Frisur und Ondulation

im Abonnement 75 Pf
Frisur mit Onds lation 75 Pf.
ausser dem Hause 1.50 Mk.

Hßiöl'öffll Goldgasse 18,. im 1 MH , 1. Laden v. d. La

Mend -Ausgabe , 1 Blatt. Nr . 92.

»ngg.

Slarktstrasse 14. Marktstrasse 14.

Iroucnkranhljcitcn
arznei- u. operationslos . 81484

R .odsi ' l Oi ' SsslSr ' .
Institut für Naturheilkunde,

Kaiser-Friedr.-Ring 4. 10—12 u. 4—6.

Kiefemadel'Buft
(CoBiferengeist mit Eucalyptus-Oei).

Mein Encalj ptns -Coniferengeis * ist nicht nur ein beliebtes
und ang.-nehmes Zimmer- Parfüm , sondern er besitzt auch d.e vor¬
trefflichsten Eigenschaften als Luftreinigungsmittel wegen seiner
kräftig desinfizierenden Wirkung und seiner Fähigkeit , den Sauer¬
stoff der Luft rasch zu ozonisieren. Brust- und Lungenleidende
•werden deshalb den wohltuenden Kinfluj dieses Parfüms auf die

Atmungsorgano besonders angenehm empfinden.
Fl . 1.— uml 1.50 ; 1h 1 -tr . 3 .50 Mk.

Ferner empfehle ich in vorzüglicher Qualität:Zimmer-Parfüms
mit natürlichem Blumengeruch , wie Flieder , Bleliotrop,

Maiglöckchen , Veilchen etc.
Fl . 1.— Hk . ; V* I 'tr . 3 .50 Mk.

Parfüm ^Zerstäuber
(Rafraicbisseurs ) von O.bO bis Mk. 53. , sowie

Lavendel salz (Lavendel*-Salt ),
hübsche grüne Fl . mit Glasstopfen ä 1.50 und 3.— Mk._, sowie in

eleganten Kristallflacons mit Silberbeschlag von Mk. o—öO.—.

Br. K° jllbersheim, Fabrik feiner
Parfümerien

Lager Mierikanischer , deutscher, englischer und französischer
Spezialitäten , sowie sämtlicher Toilette -Artikel.

Wilhelms trasse 3 « , [ Frankfurt a . ML,
piSilfMlCH» Fernsprecher No. 8007. \ Kaiserstraße 1.
Versand gegen Nachnahme. Illustrierter Katalog gratis.

NI 64

KMmüWkr Herein PMaütn. ®. U.
Am Freitag » de» 28 . Februar er.» abends 8 tu, *»

im „ Frankfurter Hof "» Webergasse: F401

'■gjoriraej

be§-Herrn Bankdirektors Wornmrt -Frankfurta. M.
ui- er:

^Die Körle und ihre Organisation " .
Gäste sind willkommen._ __ Der Vorstand.

Was ist Reise -Cheviot?
Ein eleganter Anzngstoff in modernen echten Farben , reine neue Schafwolle,

unzerreinbar. 140 cm breit, 3 Meter kosten 12 Mark franko. . Direkter Versand
nur quter Stoff - Neuheiten zu Anzügen, Paletots , Hosen bei billigen Pr isrn.
Feder aenane Vera eich überrascht. Aus über 1000 Postorten liegen Nachbe-
steliunqen und Empfehlungen . or. Verlangen Sie Muster Porto,rei ohne Kauf-
zwanq.' Willielm ßloetzUes in BHiren II . » 2 , bea Aachen . FlOL

W

Durch Aufkauf ganzer
Fabrik - Lager bin im
Stande , mit diesem An¬
gebot etwas ganz Außer¬
gewöhnliches zu bieten.

Noch niemals
wurde

Porzellan u. Steingut
zu solch wirklich billigen "Dreisen vevkaust '.

Echtes Porzellan.
« Mokkataffen m.Unterlass.,weiß, zus
0 Tassen m. Unterlass., mittelgroß, „
G Kaffeetassen m.Unterlass., weiß, „
6 Kaffeetassen mit Goldr. oder

Blmnendekor . .
G Kindertasfen mit Goldr. oder

Bluwendekor . .
3 Kinderteller , bnnt . „
3 runde Schüsseln , 14 ein,bemalt, „
2 „ , , 246IN, t, „
2 „ „ 19u. 21cm, roerfj, „
1 Kaffeekanne , groß, Milchk. u.

Zuckerdose. .
2 Kuchenteller , 25 und 27 cm,

hübsch dekoriert . .
6 Dessertteller mir Blumendekor„
G Kompotteller , weiß. „
6 Milchkannen , hübsch dekoriert, „
1 Brotkorb , oval, durchbrochen, Stck,

25 Pf.
»0
50 „

85 „

58 „
28 „
22  „
45 „
24 „

72  „

55 „

22
78
45

3a. 1000  WaschWniluren.
jpÊ “ das Vorteilhafteste, was darin geboten werden kann,

für Hotels und Pensionen besonders zu empfehlen!
Wafchgaruitur , 5-teil., creme, extra groß. . . komplett2 .25
Waschgarnitur , 5-teil., creme, extra groß, mit

modernen Mustern . komplett3 .25
Waschgarnitur , 5-teil., creme, extra groß, mit

Golddekor. . komplett3 .75
Waschgarnituren , aparte Ausführungen in allen

Preislagen . bis 21 Mk.

Linzelteste zu waschgarnituren:
Becken Kannen Nachttöpfe

35 , 50 » 75 Pf. 45 , 75 , 95 Pf. ' 35 , 45 Pf.
Seifen - und Kammschal en

5 Pf . . ~. IO Pf. '
Neu eingerichtet! Spezial -Abteilung Sehenswert!

Tafel -Serviee , Kaffee -Service , Küchcn-Garnituren.

Steinguts
St. 5

4
28
58
82

Speiseteller » glatt
Dessertteller . .
Satz Schüsseln , 4 St .» bunt, zus.
Satz ,, 5 „ „ „
Satz „ 6 „ weiß , „
Satz ,» 6 „ blau Zwiebel,

zusammen . 125
Obstteller , Majolika, Edelweiß, St.
Teller , Majolika, groß . . „
Bntterdose mit Schrift. . „
Vorratstonneu , bunt . . „
Wewürztonneu , „ . . ,»
Essig - n . Lelkrüge , bunt „
Spncknäpfe » weiß . . . . „
Schüsseln , □ groß .

rund, groß

Pf.

14
58
28
14

5
18

IHIP* Spezialität : Komplette Kitchen-Cinrichtmrgeir in jeder Preislage!

Telephon 2001. ttaushaus Alb . würtenberg,



Nr . V2.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Montag,

34. Februar 1908.
56 . Jahrgang.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(Fortsetzung des telegraphischen Berichts in der Sonntag-
Morgen -Ausgabe .)

= Berlin , 22. Februar.
In d>er fortgesetzten 2. Lesung des Kultusetats

weist beim Kapitel
Medizinal,vesen

Abg. Dr . Heisig (Zentr .) darauf Hin, daß die
Sachsengüngerei,  noch mehr aber der Ab- und
Zugang der Ausländer sehr viel zur Verbreitung der
übertragbaren  Krankheiten beitrage . Wiele aus¬
ländische Arbeiter müßten vom 18. Dezember . bis
0. Januar nach ihrer Heimat zurückgehen und kämen
dann als Bazillenträger  wieder zu uns.
Impfungen , Desinfektionen usw. müßten alljährlich
wiederholt werden. Der Redner berührt ferner die amt¬
lichen Mitteilungen über das Kinöbettfieber,  das
vielfach auf kriminellen  Abortus oder Hebammeu-
psuschereien zurückzuführen sei. Die Etatsposition von
50 000 M . zur Förderung des H e b a m m cnwesens
sei zu begrüßen , aber man werde schließlich um ein
Hebammengesetz nicht herumkommen. Im Wohnungs¬
wesen der ländlichen Arbeiter sei schon vieles verbessert,
aber vielfach seien die Wohnungen der ländlichen Be¬
sitzer noch schlechter als die der Arbeiter . Der Redner
ersucht darauf namens seiner politischen Freunde um
eine Mitteilung , wie weit die Lei che n f cha u einge¬
führt sei und bittet um Aufhebung dieser kostspieligen,
fast gänzlich nutzlosen, ja gefahrdrohenden Einrichtung,
die selbst nach amtlichen Mitteilungen vielfach drückend
vvn der Bevölkerung empfunden werde.

Gehcimrat Kirchner: Eine Pockenepidemie im Re¬
gierungsbezirk Oppeln  ist nicht zu befürchten, es sind
rmr vereinzelte Fülle vorgekonrmen, die sich auf 14 Ort¬
schaften in 7 Kreisen verteilen . Die ausländischen Ar¬
beiter werden schon seit Jahren beobachtet und werden
nicht hereingclassen, wenn sie sich nicht an Ort und Stelle
auf Infektionskrankheiten untersuchen lassen. Bei dem
Reichsgesetz zur Bekämpfung der gemeingefährlichen
Krankheiten , sowie bei den bezüglichen preußischen Ge¬
setzen ist immer hervorgehoben worden , wie wichtig

die obligatorische Leichenschau
sei. Bei dem ersten Fall einer Pockenertrankung im
Jahre 1905 konnte weiteres Unheil nur mit Hilfe der
Leichenschau  verhindert werden, da nur dadurch
der Fall aufgeklärt wurde . Es ist bereits vorgesehen,
daß bei der Gefahr einer Epidemie die obliga¬
torische  Leichenschau angeordnet werden kann. Wir
haben bisher davon Abstand genommen, die obliga¬
torische Leichenschau allgemein cinznführcn , sie besteht
aber bereits in 264 Ortschaften.

Abg. Lüdicke (sreikons.) wünscht, daß diejenigen
Krcisarztstellen , die eine lohnende Ausübung der
Privatpraxis nicht gestatteten, zu hauptamtlichen
Stellen gemacht würden . Auf dem Gebiet der Krüppcl-
pflege müsse mehr geschehen.

Abg. Geisler (Zentr .) bringt Klagen vor über
bureaukratisches und vexatorisches Verfahren des
städtischen Nahrungsmittel - Untersuchungsamts rn
G l a tz.

Abg. Ouehl (kons.) klagt über die zu rigorose Aus¬
übung der Nahrnngsmittelkontrolle.

Abg. Marx (Zentr .) schließt sich dem Wunsche nach
Besserstellung der nicht voll besoldeten Kreisärzte an

Gch. Rat Abel schildert in großem Umfang die Ge¬
schicklichkeit der Nahrnngsmittelfälschungen . Man habe
deshalb die Polizeiorgane mit zur Kontrolle heranziehen
müffen. Die 'Vermattung beabsichtige, wenn möglich, die
Prüsungskosten herabzusetzen.

Hieraus wurde die Debatte geschlossen und d,c
Werterberatung auf Montag vertagt.

Schluß gegen 4'/r Uhr.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  24. Februar.

Tnrntag des Ganes Wiesbaden.
In der Halle der „Turngesellschaft", Stiftstratze 1,

wurde am Samstagabend der ordentliche Turntag des
Gaues Wiesbaden abgehalten, zu dem die Abgeordneten
der drei Gauveroine vollzählig erschienen waren . Der
Gauvertreter , Stadtverordneter H. Wolfs,  erstattete
einen ausführlichen Jahresbericht . Danach zählt der
Gau Wiesbaden , der Itz. im 9. Kreise (Mittelrhein ) der
deutschen Turnerschaft , 2095 über 14 Jahre alte Mit¬
glieder , 47 mehr als im Vorjahr . Der „Männer -Turn-
verein " stieg von 635 auf 659, die „Turmgesellschast" von
485 auf 501 und der „Turn -Verein " von 930 auf 987. Von
der Gesamtzahl sind 1836 Erwachsene über 17 Fahre und
259 Zöglinge von 14 bis 17 Jahren . Von den 2095 Mit¬
gliedern nahmen 623 am Turnen teil , davon bei dem
„Männer -Turnverein " 199, der „Turngesellschaft" 151 und
dem „Tnrn -Berein " 273. Von den Zöglingen gehören
dem „Männer -Turnverein " 84, der „Turngesellschaft" 48
und dom „Turn -Verein " 127 au. Die Gauvortnrner-
schaft zählte 81 Mitglieder . Die maßgebendste Ziffer der
Turnplatzbesucher zeigt einen Rückgang, 24 985 gegen
26146 im Vorjahre . Es wird dies darauf zurückgeführt,
daß zwei Vereine die regelmäßigen Schauturnen aus-
fallen ließen und das Jubiläumsfest des „Turn -Vereins"
in 1906 einen besonders großen Turnbesuch verursacht
hatte. Die Zahl der turnenden Frauen und
Mädchen über 14 Jahre  beträgt 102, wovon auf
die „Turngesellschaft" 42, ans den „Turn -Verein " 60 ent¬
fallen^ erstere hat 24 weniger , letzterer 15 mehr. Der
„Mänuor -Turnverein " unterhält keine Abteilung für

Erwachsene weiblichen Geschlechts. Die K n ab e n a b -
teilungen  zählen 13 Turnende mehr- insgesamt der
„Männer -Turnverein " 91, die „Turngesellschaft" 57 und
der „Turn -Verein " 205. Die M ü d che n a b t e i l n n -
gen haben sich ettvas vermindert , von 375 auf 823- der
„Männer -Turnverein " hat 53, die „Turngesellschaft" 120,
der „Turn -Verein " 150. Die drei Turnvereine haben sich
mit der Zeit ganz ansehnlichen Jmmobiliensitz erworben¬
er repräsentiert nach der zum erstenmal darüber veran¬
stalteten Erhebung einschließlichdes Inventars und des
Bargeldes einen Gesamtwert von 770 254 M. 16 Pf . Nach
Abzug der Belastung von 484 493 M. 88 Ps. verbleibt ein
reines Vermögen von 285 760 M. 28 Pf ., und zwar
„Männer -Turnverein " 71784 M., „Turngesellschaft
95 251 M. 28 Pf . und „Turn -Verein " 118 725 M . Die
Erhebung über Wandern  u n d Sp  i e l e n ergab, daß
der „Männer -Turnverein " 7 Märsche mit 323, die „Turn¬
gesellschaft" 3 mit 105 und der „Turn -Verein " 7 mit 433
Teilnehmern , der „Männer -Turnverein " auch 27 Spiele
urit 176 und der „Turn -Verein " deren 80 mit 323 Teil¬
nehmern veranstaltete . Der Gauvertreter gedenkt noch
des im Juli in Frankfurt a. M . stattfindcnden Deutschen
Turnfestes , der größten Kundgebung für die Turnsache,
Sie je da war . Ganz Deutschland rüste zum Besuch der
alten Kaiserstadt, alle deutschen Stämme von der Memel
bis zur Adria würden sich dort die Hand reichen und
auch unsere Stadt werde in diesen Tagen viele fremde
Turner begrüßen können. Der Jahresbericht schloß mit
der Mahnung , treu zu halten an der großen und schönen
Sache, zu helfen und wenn nötig zu streiten im redlichen
Kampfe gegen alle Hemmnisse, um der deutschen Turner¬
schaft die Größe , die Macht und die Bedeutung zu er¬
ringen , die ihr gebührt , zur eigenen Befriedigung , zum
Wohle der deutschen Jugend und zum Heile des Vater¬
landes . Gauturnwart Engel  berichtet über die rein
turnerische Tätigkeit im Gau . Er betont dabei, daß die
bei dem Gauturnfest vorgesührtcn Keulenübungen , die
drei ersten Gruppen der für das Frankfurter Fest be¬
stimmten Massenübungen , nach dem Urteil des Ehren-
Kreisturnwarts Heidccker sehr gut ausgefallen seien,
und das Fest, bei sehr reger Beteiligung der Einwohner¬
schaft, in seinem turnerischen Teile überhaupt einen sehr
befriedigenden Verlauf genommen habe. Der Gautnrn-
wart richtet die dringende Aufforderung an die Turner,
alles daran zu setzen, um unserer Vaterstadt in Frank¬
furt a. M. Ehre zu machen und darum recht fleißig die
Turnstätten zu besuchen. — Die finanziellen Er¬
gebnisse  waren weniger günstig, da nach dem Bericht
des Gaukassierers Th . Stotl  das Gautnrnfest , das sehr
unter der Ungunst der Witterung zu leiden hatte , einen
Zuschuß der drei Vereine von 418 M. 87 Pf . und das
Bergfest mit volkstümlichem Wctturnen einen solchen
von 77 M. 78 Pf . erforderten . Das Gauturnfest ver¬
ursachte 5686 M. 77 Pf . Ausgaben . Die Hanptrcchnung
schließt mit 6672 M. 86 Pf . Einnahmen und 6593 M.
10 Pf . Ausgaben ab. — In seinen Mitteilungen über das
Deutsche  T u r n f e st hebt Gauturnwart Engel  her¬
vor , daß wohl 350 Wiesbadener Turner akttv daran be¬
teiligt sein würden , bei dem Musterriegenturncn der
„Turn -Verein " an 8 Barren , der „Männer -Turnverein"
am Reck und die „Turngesellschaft" an 2 Barren turnten,
am Sechskampf 12, am Fünfkampf 15, am Fechten 16 und
am Schwimmen 4 Turner von hier beteiligt sein werden.
Um die Einzelwetturnen zu entlasten , findet in ganz
Deutschland am 28. Juni ein Ausscheidungsturnen statt;
nur derjenige Turner , der dabei die Miirdcstpnnktzahl
erreicht, wird in Frankfurt zngelassen. Für die hiesige
Gegend wird dieses Probeturnen in Mainz abgehalten.
Voraussichtlich wird das Deutsche Turnfest , wie Ganver-
trcter Wolfs  noch mittcilt , in unserer Stadt
seinen Abschluß  finden , indem beabsichtigt ist, die
Turnfahrer nach dem Niederwald und in den Taunus
hierher zu führen , wo ihnen die Kurvcrwalttrng ein
Gartenfest bieten wird , bei dem die hiesigen Turner
durch Vorführung von Marmor - oder Leitergruppen auf
dem Weiher Mitwirken werden . Die Turner planen
außerdem einen Kommers im „Paulincnschlüßchcn". —
Der Turntag beschloß noch, den Gaubeitrag , wie bisher,
auf 20 Pf . pro Kopf festzüsetzen, das Gauturnfest , mit
Rücksicht auf das Deutsche Turnfest , in einfacherer Form
am 21. Jnni auf dem Turnplatz des „Münner -Turnver-
eins ", das Bergfest an einem von dem Gauturnrat zu
bestimmenden Tage im Spätsommer auf dem Turnplatz
des „Turn -Vereins " abzuhalten . Nach Erledigung
einiger minder wichtiger Angelegenheiten wird der Turn¬
tag um 1 Uhr nachts geschlossen. o.

Wiesbadener Karneval.
Die große Fremdensitzung der „Narrha11  a" saus

gestern bei dicht besetztem Hause statt . Das war auch rein
äußerlich ein Erfolg , mit dem die wackeren Narrballesen wohl
zufrieden sein können. Es sei dabei konstatiert , daß die
heitere , warme Gastfreundschaft , mit welcher die „Fremden"
ausgenommen wurden , auch in dem reicheren Schmuck des
Saales zum Ausdruck kam: Die Fähnchen und Wimpeln
loaren mindestens verdreifacht und die Wände mit allerlei
umfang - und humorreichcn Bilderchen geschmückt. Die Sitzung
begann pünktlich; eingeleitet wurde sic mit der feierlichen
Bewillkommnung der Abgesandten der Frankfurter , Hanauer
und Cölner Narren -RepNülikcn, die in verschiedenen Trachten,
ater allesamt mit Orden - und Ehrenzeichen reich dekoriert
aus das Podium geleitet und hier von Präsident M e u r c r
mit herzlichen und humorvollen Ansprachen begrüßt wurden,
worauf natürlich herzlich und schwungvoll und teilweise
recht witzig geantwortet wurde . „Warum wir Euch hierher
eingeladen haben ?" fragte Präsident Mcurcr . „Weil wir
Wiesbadener allerlei Umstände wegen so sehr in Schulden
geraten sind, daß wir unbedingt , Annäherungsversuche
unternehmen müssen!" Die Gäste verstanden den Wink ; sie
kamen nicht mit leeren Händen ; die Geschenke entsprachen
natürlich der närrischen Zeit : Die ..Windlcr "-Frankfurt
überreichten einen dickbäuchigen Krug sachienhauser Apfel¬
wein, die Vertreter der „Hanauer großen Karncvalnescll-
schaft" eine kunstvoll geschmückte stattliche Flasche, und die
Cölner „Meistersinger " eine Riesenzigarre . Daß ein großer
Ordensaustausch stattfand , ist selbstverständlich, loa Prinz
^okus tagt . Der inzwischen in aewohntcr Wen« und unter
lebhaftem Avplaus aus seinen Platz geleitete,Ehrenpräsident
^ Ehr . Glücklich  wurde von den Gästen bewndcrs gefeiert
und geehrt . Das Komitee der „Narrhalla werlieh u. a.
ifjx cni Ehrenmitglied , dem Präsidenten Soünlein der

Hanauer , ein schön gerahmtes Diplom . Herr Ehrenpräsident
Glücklich widmete den Narren aus der Metropole des
rheinischen Karnevals eure Extra -Ansprache. .

Dann nahm die Sitzung ihren regelmäßigen Vertäu,:
sic begann mit der Verlesung des witzigen Protokolls durch
den Kanzler Hcrborn  und schloß mit einem schuntel-
walzer , der aber nicht der einzige des Abends war . tue
Wogen der karnevalistischen Stimmung gingen verschicdene-
mal so hoch» daß gerade die älteren Herrschaften und
namentlich die Gäste schunkeln mutzten. Als Büttenredner
verzeichnet war diesmal der Ehrenpräsident Glückt,  ch,
von vornherein eines dankbaren Publikums und des Beifalls
sicher. Der an der Schwelle des siebzigsten Lebensjahres
stehende greise Vater der Narrhalla ist nach sechsimddreißrg-
jcchriger karnevalistischer Wirksamkeit und trotz Gicht und
Podagra (die ihn manchmal plagenl kräftig und humorvoll
wie am ersten Tag . Narr Becker,  als Virreche und Dienst»
mann stets gern gesehen und imincr witzig und reich an
trockenen Schlagern , die. man nur: zu würdigen versteht, wenn
man sic hört . Narr S ckl i ck, der Musikant , der gerne Er¬
innerungen aus Summend ) mitterlt , Narrr Stahl,  der
sich diesmal als Schuster in die Bütt stellte und ichwadro-
nierte , daß sich die Saaldecke bog, dann noch die zwei Humo»
risten Prost und Lehmann,  immer gern gesehen und
gehört. Auch die Gäste zeigten, ivaS .sie leisten können : tue
Frankfurter schickten einen Bettler , die Hanauer eine .Putz¬
frau und die Cölner ihren Präsident in die Butt . Man freute
sich ihrer . Daß der Vortrag des Bettlers eine stehende
Glanznummer ans dem Repertoire manches Berufskomrkers
bildet , tat der Wirkung keinen Abbruch. Das M c i st e r s che
Quartett  ließ sick) auch wieder hören. Unter den Lieder¬
dichtern befanden sick' diesmal Herr Glücklich und zwei
Damen : Frau Untclbach  und .Frau Rehni^  Es wurde
beschlossen, Herrn Oberbürgermeister Dr . v. Ibell  tele¬
graphisch zu begrüßen . Die Komiteemitglicdcr Knapp,
Roßbach , S ck) ü tz und linke Ibach  erhielten für lang-
iährige treue Mitarbeit je ein Ghrendivlom . Dekoriert wur¬
den diesmal auch die Pächter der Walhalla , die Herren Ge»
brüder S cha r h a g. c.

— Eine inieruaiionalc Ausstellung für Pferdeschntz
und humanitäre Tierschntzbestrebungen tvird in der Zeit
vom 21. bis zum 28. Juni d. I . in Berlin stattfinden.
Das Unternehmen , für welches sämtliche Räume der
„Philharmonie ", Bernbnrger Straße 22/23, in Aussicht
genommen sind, ist eine gemeinsame Veranstaltung der
Pferdcschutzvereirttgung über ganz Deutschland, des
Deutschen und des Berliner Tierschutzvereins, und wird
9 Hauptgruppen umfassen. Die erste Abteilung besaßt
sich mit dem Pferdeschutz int speziellen und enthält eine
sachwissenschaftlichc Ausstellung für Pferdeschntz, Dar¬
stellung von Krankheiten , welche durch falsche Behand¬
lung hervorgerusen werden , Hilfsmittel zur Erleichte¬
rung der Arbeit , Anleitungen zur Wartung , Fütterung
und Behandlung und schließlich zur Verwertung des
eingegangcnen oder getöteten Pferdes . — Tie 2. Abtei¬
lung ist dem allgemeinen Tierschutz gewidmet und er¬
streckt sich auf sachwisscnschaftliche und populäre Literatur,
Ställe , Käfige, Bienenkörbe , Brutkästen , Berpackungs-
und Transportmittel , Einrichtungen für die Winter-
füttcrung des Wildes , alle Zweige des Vogelschutzes, der
Tiervcrwertung , Rettungswagen und andere Hilfsgeräte
bei Uuglücksfällen, Fleischbeschau, Fang - und Tötuugs-
apparate , Narkotisierung und guallose Verwendung vvn
Tieren zu Studienzwecken. — Abteilung 3 betrachtet die
Tiere als Diener des Menschen in ihrer Eigenschaft als
Reit - und Zugtiere und enthält humanitäre Abrichtnngs-
mittel , während Abteilung 4 sich mit der allgemeinen
Tierzucht befaßt. Die folgenden Gruppen bilden eine
fachgewcrbliche Ausstellung und beziehen sich in Abtei¬
lung 5 aus das Reit - und Fahrwesen , insbesondere auf
Hufbeschlag, Reit - und Zaumzeug , Luxus - und Arbeits¬
geschirre, ohne An f sa tzz ü get n n d S chc n -
klappen,  Chemikalien und medizinische Mittel , und
endlich auf maschinellen Ersatz für Zugtiere . — Abtei¬
lung 0 hat die Behandlung und Verpflegung der Tiere
zum Gegenstand, und zwar Vcterinärwesen , tierärztliche
Instrumente , Musterställe , vorbildliche Futter - und
Streumittel usw. — Die 7., 8. und 9. Abteilung sind den
Tierasylen , der Kunst und Literatur und der Be¬
kleidungsindustrie gewidmet. Wie schon aus dieier Aus¬
zählung der Hauptpunkte hervorgeht , wird die Aus¬
stellung einen durchaus universellen Charakter tragen.
An Besuchern wird es ihr gewiß nicht fehlen, und auch
unseren Mitbürgern , die sich zur angegebenen Zeit in
der Reichshauptstadt aushaltcn , möchten wir raten , die
Gelegenheit nicht zu versäumen , um sich über Fragen zu
orientieren , die für Tierhalter und Tierfreunde das
größte Interesse haben.

— Einbruchüüiebstühlc in Geschäftshäusern und in
Kellern kommen in unserer Nachbarstadt B i e b r i ch seit
einigen Wochen äußerst häufig vor . So wurde bei den
Naubzügcn in einem Geschäft u. et. Wein und Käse mit¬
genommen. Die Kellcrrüre rvar gewaltsam erbrochen,
um in das Warenlager zu gelangen . Jetzt ist man den
Dieben auf die Spur gekommen, es handelt sich um vier
junge Bürschchen, von denen der älteste erst 18 Jahre
zählt , und die schon wiederholt mit dem Strafgesetzbuch
in Konflikt waren . Drei davon sind noch schulpflichtig.
Die gestohlenen Waren wurden nach dem Rheinufer ge¬
bracht und dort verzehrt.

— Vom Mainzer Karneval. Die gestrige große Jubi¬
läum  s - F r e md c u s i i} u n q des Mainzer Karnevals
bedeutet keine Kapitulation des Humors, eher eine ictlmctic

Das Festspiel oder

lacken. Wenn ~ der Stadt Mainz einer 100 000 Gulden
schenken will und der Mainzer Stadtrat wagte 1838  nickt,
wohin mit dem himmelvielen Geld und die Herren S-tadt-
verordnetcn rufen alle einstimmig : „Abgelehnt , dann gilbt->
des Beifalls kein Ende, oder : Der Bürgermeister , agt:
Meine Herren , der Vorhang vom Theater geht nicht mehr
herauf , weil das Wasserrohr geplatzt ist und die Herren Ge-
weinde -Räte rufen cinfti mini er. Gott fei Tank — auch bann
endloses Bravo . Aber der Humor erscheint auch diesmal
al« Netter und Moguntia erblüht aufs neue. Politi -che
Dinge, , selbst kommunalpolitischc, werden hier nicht mehr
ausgesuchten, es ist ein Unternehmen zur Hebung des Ver¬
kehrs. Der Oberbürgermeister und der Thcatcrdircktor , )te
waren dicicnigen . die fast allein die Kosten des Abends be¬
stritten . Der ' erstere durch feine angebliche Gegner ,chaft des
Karneval 's , der andere durch die Unzufriedenheit , die er in
weiten Theaterkreisen durch die Auswahl der Stücke hervor-
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^gerufen. Herr Provinzialdirektor Freiherr v. Gagern be¬
stieg die Tribüne und widmete dem Mainzer Karneval einige
'stceunoliche Worte . Im übrigen wurden von den bekannten
Humoristen allerlei mehr oder weniger interessante Sachen
— zumeist solche lokaler Natur —■ in recht wirkungsvoller
Weise vargetragen . _r.

— DaS Technikum Altenburg nimmt unter den tech¬
nischen,Lehranstalten Deutschlands eine erste Stelle ein. Es
ist infolge seiner guten bewährten Lehrkräfte , seiner
Leistungsfähigkeit und Vielseitigkeit von Fachleuten sehr ge¬
schätzt., Die Anstalt bildet Ingenieure und Techniker deS
Maschinenbaues und der Elektrotechnik und Automobil-
Ingenieure aus . Ferner ist an die Anstalt eine Papier-
macherschule, eine Gasmeisterschule und eine Chauffeurschule
angegliedert . Die technische Buchhandlung von R. Kühne
iN. Altenburg versendet an Interessenten einen illustrierten
Führer durch Altenburg (72 Seiten stark) kostenfrei.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Die Charaktcrdorstellerin des

Dresdener Hoftheatcrö , Frau Maximiliane Bleib treu,
ist von nächster Saison ab für die hiesige Königliche Bühne
gewonnen worden . Die Künstlerin wird am Montag , den
L. März , ein Gastspiel  als „Doja " in Lessings „Nathan"
absolvieren und bat sich gleichzeitig lickbenswürdiqst bereit
erklärt , in der Premiere des Fuldaschen Lustspiels „Der
-Dummkopf" am 29. d. M. in Vertretung einer verhinderten
^Kollegin die Rolle der „Frau Schirmer " zu kreieren . — Der
Bassist Herr Gustav S ck wcgler,  dessen Engagements-
Vertrag im Herbst 1909 abläuft , ist erneut auf eine Reihe
von Jahren für das Königliche Institut verpflichtet worden.
-' ; * Kurhaus . Der von der Kurverwaltung für morgen
Dienstag im Abonnement angekündigte musikalische
(Abend  findet im großen Konzertsaale unter Leitung von
(Ugo Afferni und unter Beteiligung des Kurorchesters ' statt.
iAls Solistin ist in Fräulein Annh 'Sckick eine snnge Opern-
wnd Konzertsängerin geivonnen, welche im Begriffe steht,
sich einen Namen zu machen und der die vorzüglichstenEmpfehlungen voransgehcn . Fräulein Schick wird die Arie
der Micaela aus „Carmen " von Bizet , Lied des Pagen Urbain
aus „Die Hugenotten " von Meyerbeer und Lieder von
Taubcrt , O. Dorn und Stange singen. Durch das Kur¬
orchester kommen die Ouvertüre „Die Fingalshöhlc " von
Menselssohn , die Tannhäuser -Onvertüre und Espana , spa¬
nische Rhapsodie von Chabricr , zur Aufführung , - ü Es findet
allgemeine Anerkennung , daß die Kurverwaltung den
Abonnenten ihrer styklus-Konzerte wie überhaupt den
hiesigen Musikfreunden in dem am Freitag dieser Woche statt,
(findenden E t' t r a - st y k.l u  3 - Ä onzerte  noch Gelegen¬
heit bietet , die gegenwärtig in den deutschen .Konzertsälen
(ungewöhnliche Erfolge erzielende Pianistin Frau Celeste
jEhap-Grocncvelt noch in dieser Wintcrsaison hier zu hören,
-zumal die Möglichkeit eines Engagements der Künstlerin für
'nächsten Winter ihrer ausländischen Verpflichtungen wegen
ungewiß erscheint.

* Bivphori-Töcatcr . Ein Stündchen ins „Biophon" ge¬
hört zum Wochenplan des kunMiebcnden Wiesbadeners
und seiner Lieben. Selbst die . gesteigerte Faschingsfreude
läßt ihn nur ungern darauf verzichten.. Ein Blick in das
immer recht gut besetzte Theater beweist das zur Genüge.
Kein Wunder auch, wenn man das hübsche Programm in
tadelloser Präzision an sich vorbeiziehen läßt . Herr Albert

Kutzner eröffnet es mit seinem famos iviederflegeoenen Auf¬
trittslied des Danilo aus „Lustige Witwe ", nicht minder reiz¬
voll ist desselben Künstlers und Marie Otimanns stimmungs¬
volles „Heute um Mitternacht " aus der Operette „Weiber-
lannen ". Ein Trommelductt aus der feschen Operette„Bruder Straubinger " mit Luise Obermaier und Edmund
Binder als D>arsteller und das sehr originelle. Auto-Duett
Margarete Wiedeckes und Ludwig Arnos sorgen für die Lach¬
muskeln , des ,Publikums , wie zum Schluß die kreolische
Baritonsänyerin Morcashani mit ihrem gelungenen Lach-
ccnplet . , Eine Glanzleistung ersten Ranges ist die wunder¬
volle Arie „Ich Icebe sie" aus der Oper „Pique -Dame " von
Peter Tschaikowsky, gesungen vom kaiserlich russischen. Hof-
rpernsängcr Kamionsky, der wiederholt schon Proben seiner
hoben Kunst im Biophon-Theater ablegte. Eine Reihe präch¬
tiger Humoresken : „Winterfeldzug ", „Das durchgegangene
Pferd ", „Meister Petz als Ringkämpfer " und „Die schöne
Kontoristin " stellten starke Anforderungen an das Zwerchfell
der Zuschauer , das zum Glück auch diese Belastungsprobe aus¬
hielt . So fohlte c8 auch diesmal wieder nicht an dem reich
gespendeten verdienten Beifall.

Geschäftliche MitteilnugSL,
* Als Auffrischungsmittel für die Nerven sowie als

Kräftigungsmittel für Schwache und Kranke verdient die
flüssige Soma tose  größte Beachtung, da sie appetit¬
anregend wirkt und bei längeren : Gebrauch' Fleischansatz und
Muskelkraft hervorcrfft . Sie ist in zwei Sorten : hcr'b und
süß, in Apotheken und Drogerien erhältlich.

Skassauische Nachrichten.
3- Biebrich, 23. Februar . Im Stadtgebiete Biebrich

werden verschiedene Straßen umbenannt  werden,
um gleichartig -' Bezeichnungen mit Wiesbadener Straßen zu
vermeiden , was bei der baulichen Verschmelzung ' beider
«iädte zu Unznträglichkeiten führt . Es werden -die Namen
bekannter Deutscher oder solcher Männer gewählt , die sich
irgendwie um Biebrich Tierdient gemacht -haben.

n. Wolsdorf , -22. Februar .' Der Maurer K. Sohl
von hier ist bei Den Wafferleitu,erarbeiten verunglückt.
Eine einstürzende Felswand schlug ihm die Beine entzwei.

ii. Bom Main , 23. Februar . Lehrer Diener  aus
Schwanhcim ist nach Weil -bach  und Lehrer Bill von
Ostrich nach Sossenheim  versetzt ; Lehrer Aller von
11n terliederüach  geht nach Staffel  und Reich
(nicht Neide) von Staffel  nach llnterliederbach . - -- In
H a t t e r. s h e i m wurde mit den Arbeiten zur Erbauung
des Frankfurter Wa s s e r w e r k§ begonnen. — Der Main
ist unterhalb Frankfurt hier und da aus den Ufern getreten
und üb er schwemmt  das anschließende Gelände.

u. Schwanheim , 22. Februar . Unsere Gemeinde beab¬
sichtigt, von der Nachbargemcinde Griesheim Gas zu
nehmen. Große Beunruhigung hat es nun in unserer Ge¬
schäftswelt verursacht , daß Griesheim in feiner Offerte
fordert , alle hier bestehenden Anschlüsse an unsere elektrische
Zentrale müßten innerhalb 8 Jahren fallen , damit nur Gas
zur Verwendung , komme. Die 56 Abnehmer des Elektrizitäts¬
werkes haben bei der Gemeinde Protest erhoben und hoffen,
daß man die elektrischen Anschlüsse bestehen läßt und dem
Werke die Konzession erteilt zur Erweiterung ihrer An¬
schlüsse. — In einer größeren Bürgervcrsammlung wurde

verhandelt -wegen der Einführung der Steuer nach dem
wirklichen Wert.  Professor Or . W. K o b e l t hatte das
Referat übernommen . Die Versammlung war für die Ein¬
führung ; auch die Gemeindevertretung hat der Sache im
Prinzip zugestimmt. — Für den bevorstehenden Gesang.
Wettstreit  bewilligte -die Gemeinde 500 M. ; Freifrau
v. Firks  aus Eltville stiftete 100 M. —- Auf dem hiesigen
Bürgermeisteramt ist von einem Verkauf des Hofes
Goldstein,  der in der Schwanhermer Gemarkung lieg !,
bis jetzt noch nichts bekannt.

i. Limburg , 22. Februar . Auf Antrag der Bczirks-
kmnmission zur Erforschung und Erhaltung dev
Denkmäler  innerhalb des Regierungsbezirks Wiesbaden
wunden vom Landesausschuß in dessen letzter Sitzung in-
konservatorischen Interesse und unter der Voraussetzung , daß
der Staat gleich Hohe Zuschüsse gewährt : zur Instandsetzung
des Hauses „Zum Adler " in Limburg 200 M . und -nr
Wiederherstellung des Löhrschen Hauses in Elz 250 M . bc,
willigt.

#  Limburg , 23. Februar . In der Nacht von Samstag
auf Sonntag zog über unsere Stadt ein schweres Ge¬
witter.  Blitz und Donner waren in solcher Stärke zu be¬
obachten, wie man solche selten im, Hochsommer wahrnirnmt.
Mährend des Gewitters ging ein starker Regen mit erbsen¬
dickem Hagel nieder.

wb. Hachenburg , 23. Februar . Bei dem Versuch , ihr
Kind  aus dem brennenden Hause zu retten, kam eine
Landwirrsfrau in Steindors in den Flammen  um.
DaS Kind war übrigens schon vorher in Sicherheit ge-
bracht worden.

k. Maricnlierg » 22. Februar . Die Kirchenvcrtrctung be.
schloß, in der hiesigen Kirche Zentralheizung einzuführen.

Zt . Westerburg , 22. Februar . Durch die eben bestehenden
ungünstigen Witterungsverhältnisse kommen erschreckend viele
Krankheitsfälle vor, besonders Influenza und Lungenent¬
zündung . In der städtischen Volksschule sollen zeitweise
80 Proz . der Schüler gefehlt haben . Da ist es recht sehr 3U
bedauern , daß die hier eingerichtete Stelle einer Krank en-
schwestcr  schon seit vorigem Jahre unbesetzt ist. Cs ist
dies um so wunderlicher , als fast jede kleine Gemeinde in der
Umgebung Westerburgs eine Krankenpflegerin hat . Der
Vaterländische Frauenverein (Kreisverein Westerburg ) ,
sich ja , wie man in Nr . 5 des „Landboten " lesen konnte , h»"
Krankenpflege im Kreise sehr warm anntmmt , gibt zu pesj
Stellen für Krankenpflegerinnen namhafte Zuschüsse, und da
sollte man annehmen , daß wenigstens die Kreisstadt mit
gutem Beispiel voranginge . Bedauerlich ist es, daß man von
kleinen Nachbardörfern die Krankenpflegerinnen herbeiholen
oder gar Krankenhäuser ihrer Hilfskräfte berauben rmifc
Es wäre wünschenswert , wenn in dieser Hinsicht bald Wandel
geschaffen würde , nicht nur hier oder da, sondern überall
denn die ländliche Krankenpflege läßt noch sehr viel zu
wünschen übrig und auch dabei ist Stillstand gleichbederlle?,>>
mit Rückgang. Man sollte endlich zu der überzeuanna
kommen, daß man für die Zwecke der Krankenpflege niemam
zuviel Mittel aufwenden kann.

R. Westerburg , 23. Februar . In der vergangenen Nacht
ging über unserer Gegend ein Gewitter  nieder . (t?
blitzte und donnerte verschiedenemale sehr stark, doch so pltzst^
lich, wie das Gewitter erschienen, verzag cs sich auch Wiede'-'
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mäßig dickem Hagel vermischt, nieder . Die ganze Nacht über
wütete ein heftiger Sturm . — Am Freitagmoraen stürzte
unter donnerartigcm Getöse ein Teil der 'S chl otz m a u e r
ein.  Glücklicherweise fmrden sich keine Personen in der
Mähe,, so das; die folgen sich aus einige Sachbeschädigungen
beschränken. — Wie verlautet , soll "im Sommer hier ein
Spielkursus  für Lehrer und Lehrerinnen eingerichtet
werden . _

Nrrs der Nmgebnng.
— Frankfurt a. M., 22. Februar . Durch die Explo¬

sion des Sicherheitsventils  eines Kessels in der
niungschen Brauerei erlitten ein Heizer und ein Maschinist
sthwcre Brandwunden . Sie kamen in die Bockentzeimersche
Klinik ; der Zustand des einen ist bedenklich. — Der Kriminal-
volizei ist.es gelungen , eine Bande von fünf Personen zu ver¬
haften , die viele Einbrüche  ausgeführt haben, nament¬
lich in Darmstadt  und Höchst/  Ferner wurden drei
Personen festgenommen, die aus einem Manufakturwaren-
aeschäft auf der Zcil Waren im Wert von 6000 M . gestohlen
hatten.

FC . Frankfurt a. M., 23. Februar . Einem am Mainlai
wohnenden früheren Wirt wurde eine M ü n z e n sa m m -
l ung tm Werte von 20 000 M. gestohIen.  Unter den
Münzen befinden sich sogenannte Frankfurter Bullen , 4 Ein-
lasjinarken, der Stadt Frankfurt , 21 Wildcmcmnsmüngen,
15 Schriepfenheller usw. — Heute vormittag erschoß  sich in
seiner Wohnung in der Mainzer Landstraße der 28jährige
Reifende Willi Dcnnhardt.

== Mainz , 22. Februar . Einen Wettbewerb um Ent¬
würfe . für eine „s chl o ß a r t i g e Villa"  in der Nähe
von ^Mainz auf der Höhe eines nach >d« n Rhein abfallenden
Geländes schreibt Herr v. Walot Haufen  in Mainz,
Weisenau er Straße 9, aus und stellt drei Preise von 8500,
8500 und 1500 M. in Aussicht. Fünf weitere Entwürfe können
für je .500 M. angekauft werden . Einlieferungsfrist bis zum
1. April d. $j. Preisrichter ist der Bauherr , „dem ein künst¬
lerischer Betrat zur Seite " steht. Herr v. Waldthausen ist
auch derjenige , welcher einen großen Teil des Lennebergs
kaufen wollte zur Errichtung eines Wildparkes.

fmk . Darmstadt , 23. Februar . Eine freisinnige
Z e i t n n q s g e n o s s e n s cha f t wurde am Donnerstag¬
abend dahier bei ziemlich guter Beteiligung gegründet . Es
drehte sich hierbei um die Fundierung und den Ausbau der
seit dem vorigen Jahre hier erscheinenden „Hess, liberalen
Wochenschrift". Die Satzungen wurden gntgebeißen und der
Vorstand und der Aufsichtsrat gewählt . Die einzelnen An¬
teile betragen 80 M ., doch verlautet über die Höhe der bis
jetzt gezeichneten Anteile nichts. Zum Vorsitzenden des Auf-
fichtsrates wurde Lehrer Jung  gewählt.

wb. Biedenkopf , 23. Februar . In der Grube „Akten
Dreisbach " im Siegerland erfolgte gestern eine zu frühe
S p r e n g e x p l o s i o n . Ein Arbeiter wurde getötet,
ein zweiter schwer verletzt.

* Athletik. Den; Stemm - und Ringklitb „Athletia"
Wiesbaden , gegründet 1892, wurde laut Beschluß des Dele-
giertentagcS in Darmstadt da? diesjährige 14 . Kreis fest

Wiesbadener TngdintL»
des 2. Kreises des Deutschen AthIetonverLandes übertragen.
Das Fest, welches voraussichtlich Anfang Juli stattfindct,
wivd in sportlicher Beziehung sich sehr interessant gestalten,
zumal mit demselben die Austragung der Meisterschaften des
Kreises im Stemmen und Ringen sämtlicher Gewichtsklassen
verbunden ist.

* Kegelspvrt. Im Restaurant „Teutonia ", Bleich-
straße 16 Hierselbst, fand in den letzten 14 Tagen unter
Leitung des Keaclmeisters Fritz E n d c r s aus Mainz,
Restaurant „Goldplatt ", großes Preiskegeln  statt , an
welchen: sich ca. 300 Kegler beteiligten . Wiederum waren
es Mitglieder des hiesigen Kegelklubs Germania , welche die
Hauptpreise errangen , und zwar erhielten von letzterem
Klub den 1. Preis , 100 M. in bar , Emil Schanty , den
8. Preis , eine goldene Damenuhr , derselbe, den 4. Preis,
eine silberne Herrenulhr, derselbe, den 2. Preis , eine goldene
Herrenuihr, Vize-Wachtmeister Seifert , den 6. Preis , einen
Spazierstock mit silbernem Griff , derselbe. Ferner erhielt
Herr Brendcl den 5. Preis in Gestalt einer silbernen Herren¬
uhrkette . Ein dreifaches „Gut Holzl"

Gerichts saal.
* Der NLcnstcincr Prozeß . Der Prozeß gegen den

Hauptmann v. Goeben wird am 28. Februar in Allen¬
stein beginnen.

Montag , 24 . Februar 1808 . Seit e ^11.
deutscher , vergiftete sich am vorigen Montag mit Cyan-
kali . Seine Gattin , die Anstalten zur Übersiedelung in
die Heimat getroffen hatte , hat sich Freitagnacht eben¬
falls mit Cyankali vergiftet . Der Grund ist völlig un¬
bekannt.

Einen amüsanten Beitrag zur Geschichte des jungen
Goethe und des Weimarer Musenhofes in den 70er
Jahren des 18. Jahrhunderts hat vr . Karl Schüdöekopf
in Weimar gefunden : ein Heftchen , in dein die bischer
nicht bekannte Parodie Goethes auf Fritz .Facobix-
„Waldemar " ausbewahrt ist. Schüdöekopf wird das
Ganze , mit einer Einleitung versehen , an der Spitze des
ersten Heftes der neuen Zweimonatsschrift ,/Hiperion
veröffentlichen , die Franz Blei und Karl SternHerm lim
Verlage von Hans v.  Weber , München ) herausgeben.
Dies erste Heft der neuen Zeitschrift soll im kommenden
Monat erscheinen.

Edelsteine im Meer ? In der letzten Sitzung der
französischen Akademie der Wissenschaften wurde cm
Bericht des Geologen Thaulet verlesen , wonach sich im
Sand aus den Tiefen des Golfes von Biscaya diaMaut-
ähnliche Kristalle bis zu 10 Millimeter Durchmesser be¬
finden . Sie besitzen alle Eigenschaften der Diamanten.

Kieme Chronik.
Sturmschäden in England . Der Sturm , der mit

einer elementaren Gewalt über die britischen Inseln
hinwegging , riß große Häuser nieder , die Dächer von
Kirchen nnd Schulen wurden abgedeckt, viele Bäume
wurden entwurzelt . Bei Mersy kenterte ein Schoner,
dessen acht Mann starke Besatzung ertrunken sein dürfte.
Ein kleines Fahrzeug wurde im St . George -Kanal an
Land geworfen . Das Feuerschiff von Grimsby ist ge¬
sunken , die Mannschaft ist gerettet . Bei Sheerneß ist ein
Fischerfahrzeug gescheitert , dessen Führer ertrunken ist.
Bei Donogal wurde ein Eiscnbahnzug aus den Schienen
geworfen , ohne daß die Reisenden Schaden erlitten . In
Manchester nnd Liverpool mußte der Straßenbahnver-
kehr zeitiveise eingestellt werden . In mehreren Städten
wurden einzelne Menschen durch herabstürzende Trüm¬
mer erschlagen ; viele Leute wurden verletzt.

Ein Falschmünzcrnest . Die Kriminalpolizei hob tu
Elberfeld ein Falschmünzernest aus und beschlagnahmte
eine Anzahl falscher , täuschend nachgemachter Zweimark¬
stücke, die in letzter Zeit in Menge in Rheinland -West¬
falen verbreitet wurden.

Eine erschütternde Ehctragödie spielte sich im Prager
Borort Lieben ab . Der in der Broscheschen Spiritns-
fabrtk eingestellte Chemiker l)r . Karl Gilbert , ein Reichs-

Volk sm ivi  ich sftlich es.
Anleihen.

4proz. Anleihe der Rheinprovinz . Von dieser Anlmhe ge¬
langt setzt wieder ein Betrag von 80 000 000 M. m Stucken
von 200, 500, 1000, 2000 und 5000 M. zur Ausgabe . Die
Zinsen werden halbjährlich am .l . April und 1. Oktober be¬
zahlt . Die Tilgung beginnt mit dem Jahre 1010 und , mutz
spätestens zum Schluß des Jahres 1066 beendet fern. . Für die
Sicherheit dieser Anleihe und deren Zinsen haftet die Rhem-
provinz ; die Anleihe ist im ganzen deutschen Reiche mündel-
sicher. Die Zulassung der neuen Anleihe zum Handel an der
Berliner und Frankfurter Börse wird beantragt werden , .„.ue
aus dem Inseratenteil ersichtlich, gibt das Banlbaim
Pfeiffer  u . Ko . dahier diese Anleihe zum Tagesturje,
zurzeit 99 Proz ., spesenfrei ab.

Gcuofscnschaftsivcsen.
— Liuibiiia a. b. L., 23. Februar , llnter Zahlreicher

Beteiligung der landwirtschaftlichen Genossenschaften̂ der
Kreise Limburg und Obcrlahn fand heute dahier im Soa .e
des Gasthauses Zur alten Post " unter dem Borsitz v-.s
Bürgm -n-isters H ePP - S - elbach  eine ,Bezirksvewsamm-
luna des Verbandes der nassaunchen landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften statt . EL referierten Berbandsdrreltor
Petitjean -Wiesbaden über : „Der deutsche..Genossen,
schaftstag irnd seine Beschlüsse betreffs der :m Rcrchs-
aenossenschaftSyesetz vorgeschrickbrnenRevisionen , sowie s,7>crr
Vcrbandsrevisor La u r - Wiesbaden über „Genasscnschaftlichc

' 20. n-afHturfcEje©cnoffcttf(f}ilft»XöÖtß‘lWarenbezüge". _

Gelegenheit ln-nt nn,er jesr o rn , llll - uertauf der bei Inventur
Zurnckges'-o-en Wurm. ' ffm, r«:ne Laaerdüker sondern huuxt-
sä-I -ch - -nulpaare , d„ r ui Mbelvai: 6;Uî en l -rcO n ; ab=
g n Die feinsten Goodnear WeT-Skießl -i:r Dan -n n. Herren
nur modernste Fo :«-en, zu Preisen, wie loicke selten geboren werden

Kenner von ScJiukwaren werden bei Beachtung
unterer Sdiaujenßer &ugeb ?n niiiffen , daß unfe - jetziges
Angebot

einzig öasteht-

6190

Bankhaus KalS» Sohn ISachfofger 'a
fllHiWIHIIIIII HIIIiJLMBSaoaE»

Kohlen
Koks

Brskefs
Breun- u. Änzilndeholz

offeriert in nur Ia Qualität : zu
billigsten Freisen

Köln-Keim JMaiT,
Inh . ; Kas *S Erlöst,

AiU Römertor 2, Fernsprecher 2353,
gegenüber d. Wiesbadener Tagblatt.

1787

Kranken» nnd Stervekasse
für Schreiner nvd Genomen ver¬

wandter Berufe zu Wiesbaden.
E . H . Nr . H«

Mittwoch , den 26 . Februar,
abends 8l7- Uhr, im ,,<KewerkschaftS-
tmuse". WeUridstraß! 41 sSpeisesaal:

General - Bersam mlung.
Tagesordnung:

1 Jahresbericht des Vorsitzenden und
Rechnungsablaae des Kassierer».

2.  Ergänzung n ahl des Vorstände-«.
8.  Et »>>ige Äntr g- nach Z 33, Aosatz4

de> Kasscnst-!lutS.
4. Sonstige Kassen-ngeleg-nbriten.

i Inbn Mt  Mitglieder zu dststr
Bersamnstvng böflichste'-». mit der Bäte
reckt zablrei-s zu erscheinen.Der and
lloffer tmh  Reiseartilel.

»ranffn -MSvel.
Mch°,de -rä«f u. »riete.
StJSif2 Auch Bettistie und

Zimmcr-KloseltS
»SSffiä *« ieibweie.

^ ä - J ;. 8 . SBc-Ss»*«*!*.
I -<■( ’f .i fle !! ' OK

«NsW ?ML .TrI. <2 9. Repar.
' prompt und billig.

^Ballstrümpfe Lt“ '
Durchbrochene Strümpfe. Gestickte Strümpfe.

— Ballhandschuhe . —
Größte Auswahl in allen Preislagen.

Strumpfwarenhaus

L. Schwencb. ffltthlgasse ll—13.

MOliÄ

votrzSisylSf*!*
znm SI e <icn unil

Stück8Pf„25 St.MK.2.00
empfiehlt 240

l ®o lL <ell!ia%
Tel. 838. — Elis nboqenrasse 4.

Messina-Apfelsinen
jetzt nur der Höhe ihre« Wohlgeschmacks.
Orig^ Kiste m. 100 St . Pik. 5 .— | ab

. 200 „ „ IS.- I hi r.
Postkörbe Mk. 3. — geg. Naclm. b 06

»» » >!>- >»« «.»., j&atiiDutj ) 50 .

HlllWöllri latHiesT
Hansel , Dotzheim . B1746

Lederwarenfabriliation
Adslf Yothr,

Bahnhosstraße 14.
Beste Bezugsquelle solider Koffer

und Leverwaren aller Art.
Wnerreicht vMge Preise.

Extra-Anfertigung . 6429
Reparaturen gut und billig.

]§adt Blutverlusten,
sowie nach schweren, besonders fieberhaften Erkrank¬

ungen, leistet die rühmlichst bekannte

Einen Rüffel bekommen Sie
sicher nicht, wenn Sie ein Paket Veilchen- Seifenpulver
..Süotä-Ijseirl «;“ kaufen, die hübsche Geschenkbeilaqc wird aller¬
seits Freude machen. Achten Sie auf den lstamen„ Gotdperle ' .̂

Fabrikant : Carl Gealncr , Güppingen , F 65
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4 %. Anleihe der Sheinprovinz
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Wir sind bis auf Weiteres Abgeber zum jeweiligen Tageskurse, z. Zt. : dd . - ° /o SpCSCSfifrei.

Pfeiffer & Co ., Bankgeschäft,
Langgasse 16 , I. 268

Verein der Künstler und KunstfreundeV» t reuemestaitung.
Wiesbaden . E . V.

Das auf den 24. Februar bestimmte Konzert findet nicht
statt. Statt dessen

Donnerstag, den 27 . Februar S908,
im Saale des Zivil-Kasinos: \

Siebentes Konzert
Das

Klingler -Quartett
der Herren Karl KlingSer, Josef Rywkind, Fridolin Kiingler und
Arthur Williams aus Berlin wird vortragen:

1. Streichquartett F-dur Ko. 77 . . . . Haydn.
2. Streichquartett A-moll. Brahms.
3 . Streichquartett Es -dur op . 74 . . . Beethoven.

Anmeldestelle und Auskunfts-
erteilung auf dem Bureau F 477
4L Bärewistrasitse 4

(Erdgeschoss ) links.
- - — - -- N,

Für Hot&ls,Pensionen,
Bäder,Sommerfrischen.

= Inserate = =
in

Mündiger Neueste Nsiclsricliteii
werden angenommen.

Vertreterin
d. Münchner Neueste Naohricl.ten:

ESes&trice Knäwen,
Kaiserstraße 32, Frankfurt a. Main.

Reflektanten erhalten Muster-

Beginn 7 Uhr.
Die Türen werden nur in den Paüseil geöffnet.
Die verehrten Damen werden ersucht, ihre Hüte vor Betreten

des Saales abzulegen. Die Benutzung der Garderobe ist obliga¬
torisch und für unsere Mitglieder und Gäste kostenlos. Eine
geringe Zahl numerierter Plätze in den vordersten Reihen zu 4 Mk.
in der Buchhandlung von Morilz und Münze!, Wilhelnistrasse 52,
und bei Herrn Hofmusikalienhändler H, WolfF, Wilhelnistrasse 12.

D er Vorstan d . FM

Gesellschaft„Strunzer".
Sonntag , den 1. März 1808 , nachmittags von 4 6 Uhr:

Großes tmrafdjEs Mer-MiiM
mit darauffolgender Preisverteilnng.
Abends:

Große ßoriicooWilltzr„GM-MW"
Einzug des närrischen Komitees 7" Uhr.

Von 11 Uhr ab : BüU.

, nenekto
! Anzeigen
1 geschickt.

und Beste llscheine zu-

RüWWgs-UerklUls.
HanDschnhe.

Die Veranstnltuugen finden in dem großen, närrisch dekorierten Saale zur
„Alten Adolfshöhe " (Besitzers»« nly ) statt.

Eintritt zum Kinder-Kostümfest: Erwachsene 8v Pf.20 Pf.

Eintritt zur karnevalistischen Sitzung und Ball : ^ de" westerê Dame" sv P̂st
Die Masken zum Kinder-Kostümfest müssen spätestens um 4'/- Uhr in

Saale antvesend sein, um bei der Prcisverteilung Bcrücksichtianng zu finden.

Kroge Posten in Glace -,
dänisch . , Scide »-u.ßf-tor-

Handschnhrnrc . (kurzeu langet, nur
tadellose Ware , werden, um vor Ein¬
treffen der -sommerwaren Platz zu
machen,mit 10—20 > Rabattabgegeben.
Versäume Niemand diese Gelegenheit.
Fritz Strenscli,
Hosenträgeru. Krawatten ebenf. s. billig.

I
Ja — a— «iwii»
Seif®

nach D. R. P. hergestelit , uner¬
reicht in Qualität ü.Waschkraft,
billigste Seife für Haushalt,Toi¬
lette ,Bu'reau,H6tel ,Waschereien,
Fabriken etc.

Sparsamster Verbrauch
Angenehmer Geruch.

Reinigt ohne Mühe und Arbeit , gibt
schönste Wäsche und greift selbst
die empfindlichsten woll . Stoffe,
farbige Blottsen u . s . w. nicht an,
sondern erhalt sie in ihrer ur¬
sprünglichen Frische . All . Fahr.
J . Gioth , G. m . b . ff ., Hanau . Für
Verbraucher von Spiegelseife schöne

mm.

verein der Kaufleute
und Industriellen

in Wiesbaden und Umgebung . K. W.
Einladung

zu der am Mittwoch , den II . März abends 83/4 Uhr,
im oberen Saale des Hotel „Frankfurter Hof" staitsindeuden

Jahres-Versammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht über die Geschäftsführung des Vorstandes; Rechnungs¬
ablage des Schatzmeisters; Bericht der Rechnungsprüfer; Ent¬
lastung des Vorstandes.

2. Beratung und Beschlußfassung über Anträge oder Vorschläge
des Vorstandes oder einzelner Mitglieder, welche ihre Anträge
8 Tage vorher dem Vorstände angezcigt haben.

3. Ergänzungswahl des Vorstandes.
4. Wahl der Rechnnngsprüfer.
5. Entscheidungen über Beschwerden und Berufungen.
6. Vertretung des Kleinhandels innerhalb der Handelskammer.

Die Mitglieder werden höflichst ersucht, in Anbetracht der Wichtigkeit
der Tagesordnung vollzählig Zu erscheinen. F 461Der Vorstand.

KlMlW MkMldMNkl MlOMU
Brebrrch , Brunnengasse1. Tel. 39 .

Helle u. dunkle Exportbiere in Originalfüllung. 6467

Abschlag!
Täglich frische, grosse Land-Eier

(eigener Sammlung » nur n  Pf .»
eisenhaltig , deshalb sehr em¬
pfehlenswert für schwache and
kranke Personen . Extra groß «,
schwere Italiener s Pf .» 25 Stück
1.05 Mk. Große , frische, rein-
schmeckende Eier nur - Pf .»25 St.
1.70 Mk. Mittelgroße , frische
rcinschmeckende Eier nur «- Ps.

Telephon 34<»4 Saalgaffe 5.

»Tiieatea *. Te!.-No.S38.
B5£e *isf » g> den 25 . , und Freitagr , deia . 28 « B̂ ebraar,

abends 8 Uhr : 2 grosse Extra *CJa §tspiele

Danny Gürtler,
eliem . M . Bi . BBofbnrsscIiaraspieler in Wien . Künig
der Boln -me . ÜSt immnngü SBicIiter , Sänffcr , Musihcr
ii , nezitator . £3 $ ~~ Uel »era .ll ausverkanfte HSnser.

IS «es euer folg - ! ! Ferner:

Gastspield. berühmten Wiener Lustspiel-Theaters,
-j6 Personen . Grossartiges Programm . JLus4sjtiele . BSunter Teil.

Preise der Plätze wie jarevvölimlicli . Billettverkauf
schon ab heute von 11—1 Uhr an der Theaterkasse . Yorzugs - und
Yorverkaufskarten ungültig.

Delikatetz-Zeltheringe,
eiueNcnheitänfdemGebietederdeutschenVolksernähriing.

Die Delikatesi-Fettberinge sind ein- echte, billige, überaus schmackhafte und
bekömmliche Voiksnahrung. — Die Delikatest-Fettheringe sind sehr groß titt
einziger Fisch wiegt ünrchscbniltlichaU Pfund . — Dabei Nt das Fleisch
von einem unerreichten Fcttgehatr, einer erstaunlichen Zartheit und einem wunder¬
baren Geschmack. — Wer einmal Delikateß-Fetthertuge gegessen hat, wird nur
noch diesen Hering kaufen.

Delikatetz -Fettheringe kosten per Stück nur 15 Pf.

m Wckels Kschhallen,

JKorttzsteasse8
befindet sich, das

jttngjreie Tapeten-Kaus,
welches zu

konkurrenzlosen Preisen
6175

verkauft.

Huvingicr",
Versicherungs - Gesellschaft in Erfurt.

Gegründet 1853 Garantiemittel 70 Millionen Mark.
Die Gesellschaft schlietzt gegen billige Prämien und untcr liberalen Bedingungen

Renten -,
Lebens »,

Unfall -,
Haftpsticht-

Versichcrungenab u. bin ich zur Erteilung jeder gewünschten Auskunft gerne bereit.
A. BBerg-, Gcneralagcrit , Kirchgaffe 9.

Vertreter und Vermittler gegen hohe Provision stets gesucht. 80

allensteinG . ..
Krankheit , ihre Ursachen , Folgen und naturgemäße Heilung.

ßmf  Nach neuesten Erfahrungen bearbeitete Schrrft. und unent-
-gott Jw  behriicher Ratgeber , um selbst ohne große Kosten den Weg

KSl  zur Bckämplimg des Leidens anzubahnen. Da die Schrift eine
'SgpP r  Volksschrift werden soll, ist diese zwecks rascher Einführung

in den nächsten U Tagen gratis und franko erhältlich vom
Verlag medizinischer Schriften , Mannheim D , 204.

Nach Ablauf der Frist nur durch den Buchhandel zu Mk. 2150 zu beziehen.

C3

AN- UND ABFUHR

m

ü
Korpulenz

(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeitcn,
verhindertn. besciiiat osins Bernis-
störung und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährterZeür-ü.  EMfcttmiÄ Mif

Zu beziehen: 110
Urrr Kneipp - Haus,

59 Rheinstratze 59»
Fste. neue engl.

Oransien-MarMladk,
nach engl. Muster hergestellt,̂ iu Töpfen
und ausgewogen, sowie alle Sorten fite.
Marmeladen und Geleeö empsichlt

W . Maye r , Dclaspeestr. 8.
^soliereu von Möbel, Pianos billigst.

Adlerstrahe 28, l.

VON WAGGONLADUNGEN ALLER AR >
nach und vom Güterbahnhof

besorgt die

ROLL- UND LASTFUHR -ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau : 3 Nikolasstr. 3. Telephon Nr.12u. 2376.
-cn-

AUF - BEZW . ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen .

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAGEN STAND PLATZ mit LASTWAGEN ALLER
-  ART im Güterbahnhof. «

'
. . . o N •
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Zonder -Angebot
Montag, 34 . Februar IttOK. Seite 13.

Große Posten:

WstzlllÄU 'ey,
Elfenbein,

Becken 34 ein , Kanne , groß,
Nachitopf.Kamm - u. Seifen-
schale.

1.95
feneii -ftmiitre,

3 .50
fein bemalt.

löteilig, mit Etagere, Mk.

8ewmztz« eff
5.

bemalt,

zum Anssuchen Stück

Wasch -Garmture » — Kanne, groß, Stück«8 Pf. — Becken 73 Pf., Kammschalen mit Deckel8
Tpeife .e.ier, feston. u. gerippt, Stück6 Pf., tkinderteller , bunt, mit Spruch, 8 Pf ., T -ctasse, mod. Dekor, 18 Pf.

»SNfchale, Majolika, Stück 3» Pf ., Obstteller , Majolika 10 Pf., Blumentöpfe , creme, 15 Pf.
Spezialität : Komplette Küchen-Garnituren jeder Preislgße.

28  Kirchzche. MUfhsss Nietschmann U KÄZche 28.

Mittwoch, den 26. Februar {908:

1.,'Grosse JKasken -Kedoufe
Karten im Vorverkauf Mk. t .~ , an der Kasse 1. 50.

Samstag , den 29 , Februar:

4. Grosser taft -MetaM
Harten im Vorverkauf ä Mk. 1.50 zu haben in den

Zigairenhandliingen von ©. I^gassel , Kircbgasse 40, Pawl Kotlaer,
Eheinstrasse 43, Henry Kink es , Mauritiusstrasse 1, sowie an den
S»ü Siels isst Manpt -Nestanrant . <3537

- --  ELÄtTLLLL LLLLSLLLMKÄLtG

Z Fischmesser. Löffel und HaSclu. Z
N Veste Qualität . Schleifen und Reparatur . ?

I Wy. Krämer . KtÄI ": »
Reparaturen au allen Tafelgerät «,» in Silber und Nickel. 6546 H

V0 oyiggrwj

Echte Kieler Sstrotten
per Pfd . 60 Pf . , N-Pfd .-Kistc Mk . 1.50,

frisch cingetroffen in

Fricksls MchlMe ». S * * .1"

^ « ,» _ _ _ II

I - P%
%
%
%
2| Musikhaus Jrauz Sehelenberg
M Kircbgasse 38.

Telephon 3458 * Gegr. 1864. Telephon 3458.

14 HP. Sanggas-Motor

zur Zeit in 3 verschiedenen Modellen (Mk. 2150, 2400, 2650)
zur zwanglosen Besichtigung ausgestellt. 274

mit kompl. Gasanlage (8 I . im Gebrauch),
tadclles erhalten, für Mk. L?t0!>— zu
verkaufen, desgleichen fahrbare Hochdruck-
Badenia Lokoucobile , 15,84 gm Heiz¬
fläche, 6 cm Ucberdruck, für Mk. 2200 —
zu vrrk. oder mit Vorkaufsrecht zu ver¬
mieten. Beide Maschinen werden durch
Anschaffung einer größeren Maschine
ansgeschaltet und können noch im Be¬
trieb besichtigt werden. 0 2531
Hkyligcnstaedts Dnicklnft-Trpptch-

Reinigungswerk.
Telephon 2939._ Telep hon 2939.

Rcstliiu'mt Posthorn,
B -rhuhofstraste 18.

Morgen:
MetzeLstiPPs.

>Es ladet frcundlichst ein
__ __ .SoSs. S8«' «nz.

Ein schöner Tisch zu verkaufen
Langgaffe 9, 2 rechts. Nachm, anzuseh.

Neue Malta -Kartoffel « 10 Pfd.90 Pf.
ff. Poklherittge per Stück 4 Vf.,

^ 10 Stuck 85 Pf. B2337
Karl Kirchner,

mrr Rhenulnuerstr. 2. — Tele phon  479.
Slufen werden schick angeferti .«Clarcnthalerstraffe 16, 2 r.

Pianino,
neu , voller Eisrnrahm . , uritff -jähr.
Garantieschei « , für 445 Mk . jn

Zur Konfirmation!
Schwarze , weisse und farbige

Kleiderstoffe.
Grösste Auswahl . — Nur jyute <| iiaütäten.

Billigste Preise . 275

Wilhelm Reitz,
Marktstrasso 22. Telephon8!)6.

Frische Sied - u.
Trink-Eier.

2 Stück 11 Pf ., 25 Stück 1.35 M .,
«roste schwere 6 - 3 Pf . ,

feinster Limb . Käse v. Pfd. 85 i. Stein,
" „Allgäuer vollfetter Rahm¬

käse p. Pfd. 55 Pf . i . Stein.
Karl Kirchner,

nur NHcingauerstr. 2, Ecke Rauemhalerstr.
Telephon 479. L2513

Günstiger Berktmf
herrs eh östlicher Möbel

Villa Kederdrrg 10.
15 Zimmer, Teppiche, Bclaursläuscr,

GaÄüster ec., neues Eßservice, Küche,
Waschhaus, Gnrtenmöbcl sofort von

liil . u.»Ä " 50  Hs.
Wa lramstr » 18,  oberh ^ d. Wellrjtzslr'

Getragene Rleider
und Schuhe

kaufe zu den höchsten Preisen.
Offerten wolle mau unter «4. SS2 bis
Dienstag, den 25. d. M., abends, beim
-uagbl.-Berlag cinreichen._

©nirliicliWflüüilit,
sowie iompl » Wo !;«ungK «Ginrich-
trurgen , Nachläffe und kompl.
P «n,ions -Einric !ftnngelii in jeder
Höhe werden sofort gekauft und
lehr gut bezahlt . Off. unter c . » s
an  den Tngbl. -Berlag. '

Tücht. Friseuse n. n. Kunden an.
Rmnerbcrg 14, Hth. 1. St.

Braunschweigcr Zervelatwurst,
Gothaer Zervelatwurst,
Hildesheimer Teewurst,
Frische Rindfleischwurst,
Badische Landjäger,
Echte Frankfurter Würstchen.
Dresdner ApPetitU'iirstchen,
Pommersche Gänsebrust,

Fernruf 3479,

Straßburger Gänseleberwurst,
Straßburger Gänsclcber - Pasteten,
Apoldaer Kalbsrouladc,
Apoldacr Znngcnroulade,
Apoldacr Kalbsleber - Pastete,
Braunschweiger Leberwnrst,
Casseler Landlcberwnrst,
Frankfurter Lcbcrwnrst,

Spezialitäten:
Thüringer HauSmacher Leberwurst,
BrauuschweigerSardellculeberwurst,
Braunschw. Kalbslrbertrüffclwnrst,
Chemnitzer Chalotteirlebcrwurst,
Thüringer Flcischrotwurst,
Braunschweigcr Zungenwurst,
Wcstfälcr Plockwnrst,
Thüringer Salami,

Nürnberger Ochsenmaulsalat
m stets frischen und vorzüglichen Qualitäten empfiehlt

Thüringer Knackwurst mit Kümmel,
Hamburger Rauchfleisch,
Echt Westfäler Schinken,
Thüringer Rollschinken, roh,
Hamburger Schinken, gekocht.
Pariser Lachsschinken,
Ko bürg er Schinken zum Kochen,
Ochsenzungenin Dosen,

Ctirt l ^OSSStaril ? Ecke Moritz- u. Adelherdftrasre.
Delrkateffen, Konserven , Kolonialwaren rrnd Weinhandlung.
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. 1 Pfund LG
empfehlen

unserer KaffeektmdschaftSneMhafs
Jaffee-Xagazine

Miclielsberg 8,
Bismarck ring 39,
Webergasse ZK,
Sdiwalbacherstr . 38,

Ecke Wellritzstr.

Ion der Reise zurück.
De . Walther.

Zurückgekehrt.
Ix . Wfflu Koch.

Augenarzt

©i % Qurin.
Wiüiclmstrasse (i

Wohn « tt . Schlnfz . , n . öbk . . für
Monat März , evil . mit Pension , Nähe
des Refidenztheatcrs , für Dame gesucht,
mögl . Part . Offert , m. Preisang . unter
M - L" . SEMS b. MaaaensteiEi r&
Vogler A .-ss ., Elberfeld. F65

MsÄes«
Wir suchen per sofort oder später eine

tüchtige brauchekundige
fSP“- Verkäuferin

mit Sprachkcuntnissen . Ausführliche Off.
mit Zeugnisabschr ., Photographie u . Ge-
baltsanspr . erbeten.
WemmerLMriai .Kais.-Friedr .-Platzst

LehrmäDchen
per Ostern gesucht.

Carl Koch jr . ,
_Ecke Michelsbcrg n . Kirchgassc.

Eins Kindergärtnerin
aus achtbar . Familie sucht Stell , zu einem
od. zwei Kindern per 1. April . Off . u.
LZ. 8 ® an D . Frenz , Mainz . F33

Frau empf. s. im Kochen
f. Pension oder Aushilfe.

Helenenstraße 14, Mtlb . 1 St.

Mädchen. 21 I . alt,
4 Fahre in einer Stellung , flott im Bügeln.
Frilleren u . Nähen , wünscht sich als F65

besseres Zimmerrnädcheu
nach Badeort od. Naturreich . Stadt Hessen-
Nassaus bis 1. April zu verändern . Gcfl.
Offert . U. -«. I I -3- mt aaisi.,*»seiBsteii«
&  Vogler Riirnverg » erb.

Piano oder Flügel,
gebraucht , zu kaufen gesucht . Offert,
«int . F . 231 an den T ag bl .-Verlag ._ _

Büfettschrank , Altmahagoni,
u . versch . And . w . Umzug üilli zu der . .
Vorm , anzus . Moritzstraße 2Jb_ 2 St,

Sviegelschrank , Sofa , Bette » u.
verschied, wegzugshalber billig zu verk.
Näh . E>. Ms -ajuz , Helcnenstr . 2,  2 r.
Händler verbeten.

Registrierkasse,
gebr ., preisw . zu vk. Off . u . M . T .̂ 46
postlage rnd Bismarckrin g._ 22324

' Nndemngcn
net «, sowie ein Kitrderfaltrstüylche »»
'billig zu verk. Näh . Rieblstraße 17, Laden.

Blonde Haare,
aeschn . od. ausgef ., kauft Zu guten
Preisen C. Brodtmann , Haarhand-
7mng, R hein straffe 26 , G th^ _

' lÄft iuiltn, ISÄS;
Papier . Zahle hohe Preise.

cuiiiiMi n . Hermannflr . 17.

“65 — 75,000 SRärt
als 1. Hypothek sofort auSzuleihen . Off.
uu t. «Z.  SS ;* jm den T agbl .-Verl . _

20, (Mio Dir . gefncht
zu leihen auf prima 2 . Hypothek für
1. April . Auch suche ich 3 ,000 Mk. auf
prima 2. Hypoih . Offerten erbeten
unter «Ä. SZrs an den Tagbl .-Berl»

S bili . « ' ille ~n,~
M. 22,500 u . 35,000, oftViert Ideal postl
Heidelberg . Bill . Jagd . Forellss. Kr«stdt.
O.-Reals ch._ (Fa . 1496) F 105

Bamerrat » für 1—2 kl. Bills»
Umgeg. Wictzb., eventl . Biebricher Eem.
Off , u. postl. Schü tzen hoistr.

'MgMdsihliflw SKL
billigst . Schreibstube,
WlN ' Ktstk 19 1 neben dem Hotel
Z-eiUUU sll . Ich , 1 , „GrünerWald ".

Aiüllfttzeiidk, Mi Äigef.
SciüMchliwSlmz

am hiesigen Platze sucht per sofort
einen tüchtigen serieusen Herrn zum
Besuche der Stadtkundschaft und .für
kleinere Reisen . , Nur solche Herren
finden Berücksichtigung , welche schon
ähnliche Posten mit Erfolg begleitet,
und absolut mit den hiesigen Ber-
hältnisien vertraut sind . Beteiligung
itt Aussicht gestellt . Offerten unter
M . 232 a n den Tagbl .-Verlag,_

Einet »Jefe»Geldbeutel mit 78.75 Mk.
Inh . verlor armer Hausdiener. Abzug,
gcg. Belohn. Näh, im Tag bl.-Verl. Kt

Bor einigen Tagen ein breites

WlSe«.Aim-MMÄ
verloren zwischen Nervtal und Engl.
Hof. Gegen gute Belohnung abzugeben
beim Portier , Engl . Hof. _

Derjen , der gestern einen .Hrn .»Regen»
schirm mit heUKr. Griff in Kond. Blum
irrt , mitg ., w. gcb., dens. Wied, zurückzubr.

Bla » « Pferdedecke verloren . Abzug,
geg. gute Gel obn. Hcrmannstr . 20. Kuntz.

AuS den WieSbabenee Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 17. Febr . : dem
Tünchergehilfen Johann Karl Hart-
ntann c. S ., Karl . Am 17. Februar:
dem Terrazzo -Arbeiter Cesare Truc-
calo e. T ., Marie Magdalene Cäcilie
Luise Agnes . Am 17. Febr . : dem
Kaufmann Hermann Hisgen e. S .,
Walter Fritz . Am 17. Febr, : dem
Geschäftsrührer Hermann Weiß e. S„
Georg Christian . Am 18. Febr . : dem
Wärter Ludwig Stüber e. T ., Erna
Karoline . Am 17. Februar : dem
Straßenbahn - Schaffner Philipp
Meisenheimer c. S ., Friedrich Josef.
Am 18. Februar : dem Kaufmann
Gustav Uhlig e. T ., Erika Ilse . Am
18. Februar : dem Kaufmann Peter
Haus e. S -, Paul Willi Alfred
Dominick . Am 22. Februar : dem
Bäckergehilfen Hugo Linke e. © •,
Richard Heinrich . Am 13. Februar:
dem Fuhrmann Konrad Pannhaufen
e. S -, Karl Wilhelm Heinrich.

Aufgeboten:  Kaufmann Karl
Thiemanu in Mainz mit Cacilia
Falk hier . Metzger Ernst Riebe ! hter
mit Emilie Pallmann hier . Schau¬
spieler Ernst Schinkel in Augsburg
mit Rosa Karl das . Mechaniker Frrtz
Affinann hier mit Margarete Ftnken-
steitt in Berlin . Kaufmann Julius
Ostertag in Stuttgart -Cannstatt mit
Hilda Hehmann hier . Sergeant Peter
Hofmann in Frankfurt mrt Karolnte
Wettzel in Nidda . Unterzahlmeister
Heinrich Dietrich Wilhelm Hörmann
in Lahr mit Marie Katharine Luise
Steiner hier . Musiker August Gauer
in Hefersweiler mit Magdalene Zu¬
biller in Lohnsfeld.

Gestorben:  Am 19. Februar:
Katharina , geb . Höck, Witwe des
Steuereinnehmers ^ akob Stengel,
77 I . Am 20 . Febr . : Fabrikarbeiterin
Antonie Marie Lickfers . 14 I ., Am
20 . Februar : Privatier Friedrich
Kordina , 64 I . Stm . 20 . Februar:
Amalie , geb . Kahn . Wrlwe des Kauf-
-nanns Abrabam Mäher , 75 A. Am
20 Febr . : Rentner Karl Wagner,
63 O Am 20 . Febr . : Kataharina , acb.
Stecker , Ehefrau des Vrivatiers
Philipp Hies , 78 I . Am 21. Febr . :
Elisabeth , geb. Lenz Ehefrau des
Kaufmanns Dtedrtch Bormann . 38 I.
Am 20. Febr . : Irma , T . dê Maleri-
Otto Wciand , 11 M . Am 20. Febr . :
Dienstmädchen Jda Hardt , 23 I , Am
20. Febr . : Luise , geb . Dockmahl
Mitwe des Gärtners Lorenz Keßler.
82 I . Am 20. Febr . : Laura , geb
Graupmann , gesckied. Ehefrau d^
Kaufmanns Karl Tteraen . 58 J - .Am
21 Febr . : Josefine , geb . Ney , Wttwe
des Mebgers Moses Rosengarten,
88 A Am 21 . Febr . : Gertrnde , T.
des Glasers Franz Weiß . 15 I . Am
^1 Febr . ' Pkrnndner Andreas Fried¬
rich Ailgust Thomasowsky . 70 I . Am
21 Febr . : .Heinrich , S . des Lape-. Ost<,5v Or>r*s 11

Entlaufen ja. 'ScuM,
schwarz mit braunen Bloten und weißen
Streifen ans der Brust . Gegen Belohn,
abzugeben Kgpellenstrahe 81.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem uns so

schwer betroffenen Verluste meiner lieben Frau,

Elisabeth Koemarm, geb. Len».
rage im Namen der ticstrauerndcn Hinterbliebenen herzlichsten Dank.

Diedrich Kormann.

Darrksagmig^
Für die mir beim Hinscheiden meines lieben unvergeß¬

lichen Gatten in sv überreichem Maße erwiesene herzliche
Teilnahme sage ich, zugleich im Namen der Hinterbliebenen,
innigsten Dank.

Mresdaderr , 24 . Februar 1908.

Kurse Kordmaz
gcb . Grirvr.

7125351

Allen Freunden . Bekannten und Verwandten die traurige
Mitteilung , daß unsere liebe herzensgute Frau und Mutter , Tochter,
Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und Tante,

Krra Serrr ^ , geb . Hetz,
am 22. Februar , abends kurz vor 10 Uhr , nach kurzem, schwerem
Leiden im Wochenbett verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ken, » ,»» »« Krr »re > Elektrotechniker.
KumMs Ms . Keß , Magistratsbote.
Familie Hei « ; ».

Die Beerdigung findet am 25 . Februar , nachmittags 4 ' /« Uhr,
von der Wohnung , Kirchgasse 11, aus statt.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unser liebes Kindchen,

Ottilie-
am 22. ds ., abends , nach kurzem, schwerem Leiden im 6. Lebensjahre
in Folge GU) iruhautentztindung zu sich zu nehmen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Adolf Klerchonvach,

Bismarckring 9.

GebilSüer imzer Am.
Ende der 20, Süddeutscher , mit freien
Ansichten, Ojcsckäfrsletter einer Fabrik
filiale . stiebt Anschluß an ebensolchen,
zu ihm passenden soliden Herrn . Adr.
M . 88 . $utä hauplpostlag -rnd.

El
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Aisskunitsbiireaii
„Uniosi “ ,

Asn IS-ifmertor 8 . 6458

Bügeln
von Stärkewäsche wird billigst besorgt
Scharnherststr . 31 , Port , links . 711791

GWlöss. üaturiieUuetfaljrcn.
Frau Beumelburg , Riehlstr . 12,1 l. 6524

Mehrere Preis -Masken
billig zu verleihen Sedanstr . 14, 1 l.

Eleg . Mask ., Edelw ., Zia ., Span,
u . Mohn b. zu vl . BlucHerstr . 19, U L

Schick. Maskenkost ., Lustige Witwe,
zu Verl . Grabcnst raßa g, 2 li nks.

Derfchiedeue MerffagE
werde » von gebild . Datne ausge-
fllhrt. Am Röutertor 3, »eben
SaNnaa ffe . _ _ _

' Rat . MM
in Frauenleiden , jeder diskreten An¬
gelegenheit durch zuverlässige , erfahrene
Person . Offerten unter W . Lii» an
den Tagbl .-Verlag. __

Damen vefieren Standes wenden
ftd) in allen diskr . Frauenangelegettheijen
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
unter ya. h ss  a n den Ta gbl . - Verlag .

Verschenke in gute Hände
kl. schwarzen Hund

(stubenrein ). A . «SSitrgens , Friedrich-
straffe 14. 6632
Luxemburgplatz .2, 3 r ., l . Zimmer m.
_o . o. M. an anst. Dame. Anz. 4—6.

' Mansarde zum Möbelciustellen
(Nähe Moritzstr .) v. Hausbes . zu miet.
ges. Schriftl . Angeb . Ntoritzstr . 23. 2.

Fri . sucht modl . Zinin >er7 " Nah?
Bahnhof . Offert , uut . I» . Jt.  io®
postl . Schützcuhofstraste.

Statt besonderer Anzeige.
Ludwigsburg , den 21. Febr . 1908.

Die glückliche Geburt eines

gesunden Jungen
beehren sich anzuzeigon 27^

Oberleutnant
Emil Freiherr von Gültlingen,
Amanda Freifrau von Gültlingen,

geh. Nettpohl.

Todes - Anzeige.
Verwandten , Freunden und

Bekannten dieschmerzlicheNach¬
richt, daß meine liebe Frau,
unsere gute Mutter , Tante und
Schwägerin,

Statt besonderer Anzeige.
Heute mittag entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden unsere liebe Mutter,

Schwiegermutter und Grossmutter,

Frau Ida Seyberth,
geb. Buderus.

Wiesbaden, Hanau a/M., den 23. Februar 1908.
Albert Seyberth,
Dr. Richard Seyberth,
Alexander Seyberth,
Lizzie Ambrosius, geb. Seyberth,
Luise Seyberth , geb. von Heusinger,
Caroiine Seyberth , geb. Willett,
Dr. Walther Ambrosius

und 7 Enkel.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den
Trauerhause, Walkmiihlstrasse 38, aus statt.

Februar , nachmittags 3 Uhr,

ttLS,geb . Mit,
gestern früh 7 Uhr im St . Josefs-
Hospital su Wiesbaden nach
türzem , aber schwerem Leiden
in kann, vollendetem47 . Leben«-
fahre sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Ramms der trauernden
Hinterbliebenen:

Arrg . Gnckre » und Kinden
Namdach , 24. Febr . 1608.
DieBeerdigungfindetDiens-

tag , den 25. Februar , nachm.
3' /, Uhr, vom Trauerhause,
Burgstraffe 14, aus statt.

Oestoi-ti vormittag nach 11 Uhr traf mich das traurige Los, meine
treue Gattin und meiner drei Kinder gute Mutter,

Frau Frieda Meier,
geborene Kassier,

im Alter von 48 Jahren infolge Herzschlags zu verlieren, was ich auf
diesem Wege den Verwandten und Bekannten meiner lieben Frau und
denjenigen von mir ergebenst mitteile.

J . Meier.
Wiesbaden, den 24. Februar 1908.

(Taunusstiasse 28)

Die Trauerfeier findet Mittwoch, den 26 . Februar , nachmittags
Z Uhr , in der Leichenhalle des alten Friedhofs statt . 276
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